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Tolles Spektakel für die ganze Familie
Das Drachenfest im Seepark Zülpich war wieder ein glatter Erfolg

Drachenfest im Seepark ohne den Riesendrachen Fangdorn? Undenkbar. Und natürlich war der fast 10 MeterDrachenfest im Seepark ohne den Riesendrachen Fangdorn? Undenkbar. Und natürlich war der fast 10 MeterDrachenfest im Seepark ohne den Riesendrachen Fangdorn? Undenkbar. Und natürlich war der fast 10 MeterDrachenfest im Seepark ohne den Riesendrachen Fangdorn? Undenkbar. Und natürlich war der fast 10 MeterDrachenfest im Seepark ohne den Riesendrachen Fangdorn? Undenkbar. Und natürlich war der fast 10 Meter
lange, lebensechte Drache auch dieses Mal dabei - hier mit einem Fabelwesenlange, lebensechte Drache auch dieses Mal dabei - hier mit einem Fabelwesenlange, lebensechte Drache auch dieses Mal dabei - hier mit einem Fabelwesenlange, lebensechte Drache auch dieses Mal dabei - hier mit einem Fabelwesenlange, lebensechte Drache auch dieses Mal dabei - hier mit einem Fabelwesen

Buntes Familien-Programm rund
um den feuerspeienden Drachen
mit Drachensteigen, Kürbisschnit-
zen und vieles mehr wartete Ende
Oktober auf die Besucher im Zül-
picher Seepark. Und diese kamen
trotz des durchwachsenen Wet-
ters in Scharen.

Der feuerspeiende Drache
„Fangdorn“ war wieder zu Gast
im Seepark und begeisterte
auch in diesem Jahr mit span-
nenden Geschichten und spek-
takulären Flammen Jung und
Alt. Das beeindruckende Feder-
geist Theater verzauberte die

Gäste mit einer ganz besonde-
ren Mischung aus Tanz, Zaube-
rei, Pyroeffekten, Schaukampf
und Publikumsinteraktion ge-
würzt mit einer Prise Humor und
Phantasie.

Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9Fortsetzung auf Seite 9
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Kannst du nicht schlafen, kleiner Bär?
Kuscheliges Figurentheater im „Kulturhaus theater 1“, für Kinder ab 4

Kleiner Bär und großer Bär. Foto: Jojo LudwigKleiner Bär und großer Bär. Foto: Jojo LudwigKleiner Bär und großer Bär. Foto: Jojo LudwigKleiner Bär und großer Bär. Foto: Jojo LudwigKleiner Bär und großer Bär. Foto: Jojo Ludwig

4 in Bad Münstereifel. Das
Stück eignet sich für Kinder ab
4 und deren Erwachsene.
Es gibt viele Möglichkeiten,
sich um das Zubettgehen zu
drücken. Wer Kinder hat, kennt
das. Auch der große Bär kennt
das. Aber er geht gelassen da-
mit um.
„Ich habe Durst!“, „Es ist so
dunkel!“, „Ich muss noch die
Rolle rückwärts üben!“, „Ich
habe Angst, da ist etwas in der
Höhle!“, „Eine Biene will mich
stechen!“. Das alles sind ge-
wichtige Gründe für den klei-
nen Bären, die das Einschlafen
hinauszögern können.
Mit der gleichen einfühlsamen
und humorvollen Art, die der
große Bär an den Tag legt, set-

zen Christiane Remmert und
Jojo Ludwig die Geschichte von
Martin Waddell und Barbara
Firth in beeindruckende Bilder
um.
Das Stück ist allen Kindern (ab
4) gewidmet, die neue Ausre-
den brauchen, um noch nicht
ins Bett zu müssen und allen
Eltern, die sich für solche Fälle
eine „Bärengeduld“ zulegen
wollen.
Karten gibt es an der Tages-
kasse; es wird empfohlen, un-
ter 02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Am Sonntag, 12. November, um
15 Uhr, steht wieder die Insze-
nierung „Kannst du nicht schla-

fen, kleiner Bär?“ vom „thea-
ter 1“ auf der Bühne des Kul-
turhauses in der Langenhecke

Stefans Basar wird in diesem Jahr volljährig

Fotos: Kurt Reidenbach, MahlbergFotos: Kurt Reidenbach, MahlbergFotos: Kurt Reidenbach, MahlbergFotos: Kurt Reidenbach, MahlbergFotos: Kurt Reidenbach, Mahlberg

„In diesem Jahr haben wir etwas
Besonderes vor, denn Stefans Ba-
sar wird volljährig!“, freute sich
Stefans Mutter Michaela, die 2006
nach der überstandenen Krebser-
krankung ihres damals fünfjährigen
Sohns Stefan gemeinsam mit Ihrer
Familie beschloss, den Bonner För-

derkreis für krebskranke Kinder und
Jugendliche zu unterstützen.
Daher findet der Basar in diesem
Jahr erstmalig an einem Sams-
tag statt: Los geht es um 9 Uhr,
am Samstag, 25. November, in
der Mahlberger Dorfhalle am
Ende der Breitestraße.
Stefan und seine Familie hatten im
Jahr 2005 selbst große Unterstüt-
zung durch den Förderkreis erhal-
ten. Während seiner Krankenhaus-
behandlung hatten Stefan und sei-
ne Mutter Michaela zahlreiche
herbstliche und weihnachtliche
Deko-Artikel gebastelt. Freunde,
Nachbarn und Familienmitglieder
freuten sich über die vielen selbst-

gebastelten Dinge und spendeten
im Gegenzug Geld für den Förder-
kreis. So entstand die Idee, zu Be-
ginn der Adventszeit in der Mahl-
berger Dorfhalle einen kleinen Ba-
sar mit herbstlichen und vorweih-
nachtlichen selbstgebastelten De-
korationsgegenständen durchzufüh-
ren. Schnell hatte man sich auf Ad-
vents- und Türkränze spezialisiert,
deren Nachfrage von Jahr zu Jahr
stieg. „Und wenn die Leute einmal
da sind, dann können sie auch gerne
eine Tasse Kaffee trinken und ein
Stück selbstgebackenen Kuchen
essen.“, hatten sich Stefans Eltern
Peter und Michaela gedacht. Und
wer schon mittags Hunger hat, der

kann auch einen frischgebackenen
Reibekuchen mit selbstgemach-
tem Apfelmuss essen.
Von Jahr zu Jahr wurde der kleine
Basar beliebter. Sowohl die Zahl
der Gäste, als auch die Zahl der
ehrenamtlichen Unterstützer aus
Familie, Nachbarschaft und Freun-
deskreis der Mahlberger Familie
wurde immer größer. Es kamen
immer wieder neue Ideen hinzu,
wie man den Basar zu Gunsten
krebskranker Kinder und Jugendli-
cher unterstützen kann. Seit vielen
Jahren gibt es daher jede Menge
selbstgemachte Herbst- oder Ad-
vents-Dekoration aus Holz oder fri-
schem Tannengrün mit Kerzen oder
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Geistliches Chorkonzert mit Mozart
„Lux aerterna - das ewige Licht
leuchte ihnen...“ - so ist das Chor-
konzert betitelt, zu dem die „Chor-
gemeinschaft Allegro Vivace“ für
Sonntag, 5. November, 18 Uhr, in
die Jesuitenkirche in Bad Müns-
tereifel einlädt.
Das Konzert versucht, einen in-
haltlichen Bogen zu spannen von
den Erfahrungen irdischen Leidens
bis zur Hoffnung auf die himmli-
schen Freuden. Zur Aufführung
kommen ausschließlich geistliche
Werke von W. A. Mozart, so z.B.
im ersten Konzertteil das „Mün-
chener Kyrie in d“ und das wohl

bekannteste geistliche Werk Mo-
zarts, das eindrucksvolle „Ave
Verum“. Beide Werke befassen
sich mit der Endlichkeit des Men-
schen. Im zweiten Konzertteil
steht im Mittelpunkt die Anbe-
tung Marias als Hoffnung und Für-
sprecherin der Bedrängten, z.B.
mit der Motette „Alma Dei crea-
toris“. Die Perspektive der Hoff-
nung auf Erlösung und himmli-
sches Leben erklingt im dritten
Konzertteil etwa in der Kantate
„Exsultate, Jubilate“. Ein selten
gehörtes Werk Mozarts schließt
am Ende des Konzertes mit der

Bitte um „Frieden, Heil und Selig-
keit“: der Chor Nr. 3 „Ach gewäh-
re, Gott der Treue“, ein Hymnus
aus der „Thamosmusik“, die als
Vorläuferin der „Zauberflöte“ gilt.
Es wirken mit: Barbara Felicitas
Marin (Sopran), Luca Maria Cae-
lers (Mezzosopran), Nico Heinrich
(Tenor), Timm de Jong (Bass) Kam-
merensemble Rheinland, unter
der Leitung von Paul F. Irmen.
„Allegro Vivace“ begeht mit die-
sem Konzert sein 30-jähriges Be-
stehen als Bad Münstereifeler
Konzertchor.
Eintritt: 20 Euro (ermäßigt 15 Euro)

- Karten bei den Vorverkaufsstellen
in Bad Münstereifel: Buchhandlung
„Die Leserei“ (Marktstr. 10) und
„Tee- und Kaffeehaus Bad Münste-
reifel“ (Werther Str. 40), sowie tele-
fonisch unter 0157 50620197.
Das Konzert wird gefördert durch
das „Ministerium Kultur und Wis-
senschaft des Landes NRW“ so-
wie der Kultur- und Sportstiftung
der Kreissparkasse Euskirchen
und der Schwanenapotheke Bad
Münstereifel.
Dieter Bethowsky
Erster Vorsitzender der Chorge-
meinschaft Allegro Vivace

den.“, ergänzt der inzwischen
24jährige Stefan.
Im Mittelpunkt stehen die vielen
festlichen Adventskränze, weih-
nachtlichen Türkränze und Geste-
cke, die Stefan und seine Helfer
auch gerne nach speziellen Wün-
schen der Kaufinteressenten er-
stellen. Das frische Tannengrün
und selbst gebackene Plätzchen

sowie leckere Marmelade sorgen
für gemütliche adventliche Düfte
und werden nur zur Mittagszeit
vom Duft frisch zubereiteter Rei-
bekuchen und Eintopf übertönt.
Nachmittags werden Kaffee, Waf-
feln und Kuchen, Glühwein und
Bier zur Stärkung angeboten.
Der Erlös des Basars wird wie in
den Jahren zuvor ausschließlich für

die Unterstützung von krebskran-
ken Kindern eingesetzt.
Auch in diesem Jahr können Ad-
ventkränze, Adventgestecke und
Weihnachtsdekoration per E-Mail
unter stefans.basar@gmail.com
vorbestellt werden. Bitte zu der
Bestellung auch den Namen und
eine Telefonnummer für Rückfra-
gen angeben.

LED-Leuchten.
Frische Reibekuchen, Eintopf, Waf-
feln, Kaffee und Kuchen laden wie
in jedem Jahr zum Verweilen ein.
„Und wer gerne etwas länger blei-
ben möchte, kann dies gerne bei
einem Becher Glühwein oder ei-
ner Flasche Bier tun, denn der
Basar soll in diesem Jahr nicht
wie bisher schon nachmittags en-
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Mitgliederversammlung CDU Blankenheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Auf der diesjährigen Mitglieder-
versammlung der CDU Blanken-
heim erfolgte die Neuwahl des
Vorstandes.

Dieser besteht nun aus André
Weber (Vorsitzender aus Reetz),
Sebastian Jentges und Phillip
Schröder (jeweils stellvertreten-

de Vorsitzende aus Blankenheim-
erdorf bzw. Blankenheim), Micha-
el Hermanns (Schriftführer aus Frei-
lingen), Heribert Wilden (Schatz-

meister aus Hüngersdorf), Martina
Schmidt (Mitgliederbeauftrage aus
Alendorf) und elf Beisitzern.

Michael Hermanns

Jahreskonzerte
Eifelblasorchester Rescheid in Rescheid und Hellenthal

Konzert 2022 in HellenthalKonzert 2022 in HellenthalKonzert 2022 in HellenthalKonzert 2022 in HellenthalKonzert 2022 in Hellenthal

Das Eifelblasorchester Rescheid
lädt alle Musikinteressierten zu
zwei Konzerten am Sonntag, 12.
November, 16 Uhr, in der Pfarrkir-
che St. Barbara nach Rescheid
und am Sonntag, 26. November,
17 Uhr, in der Pfarrkirche St. Anna
nach Hellenthal ein.
Die beiden Jahreskonzerte sind
immer der Höhepunkt der musi-
kalischen Arbeit der MusikerIn-
nen. Mit einem Probewochenen-
de, bei dem neben der Musik auch
die Gemeinschaft gepflegt wur-
de, bereitete sich das Orchester
auf die Konzerte vor. Gespielt
werden unter anderem Filmmusi-
ken und einige Musikstücke, die

auf den Konzertraum der Kirchen
abgestimmt sind. Die Leitung des
Orchesters hat Harald Küpper. Ein-
tritt: frei.
Das Eifelblasorchester Rescheid
e.V. hat eine neue Ausbildung ge-
startet, der Einstieg ist jederzeit
noch möglich. Das Orchester wür-
de sich aber auch über neue Mu-
sikerInnen freuen, die bereits ein
Instrument spielen. Geprobt wird
immer freitags von 18.30 bis 20
Uhr im Jugendheim Rescheid. Wer
Interesse hat, ist herzlich einge-
laden, die Musikgruppe mit ih-
rem Repertoire während einer
Probe näher kennenzulernen.
Kontakt: gertrud.reger@gmx.de

DRK-Blutspendetermin in Hellenthal

Ein gute Stärkung nach der Blutspende gehört wieder mit dazu. DieEin gute Stärkung nach der Blutspende gehört wieder mit dazu. DieEin gute Stärkung nach der Blutspende gehört wieder mit dazu. DieEin gute Stärkung nach der Blutspende gehört wieder mit dazu. DieEin gute Stärkung nach der Blutspende gehört wieder mit dazu. Die
Mitglieder des DRK-Ortsvereins Hellenthal bereiten dazu alles vor.Mitglieder des DRK-Ortsvereins Hellenthal bereiten dazu alles vor.Mitglieder des DRK-Ortsvereins Hellenthal bereiten dazu alles vor.Mitglieder des DRK-Ortsvereins Hellenthal bereiten dazu alles vor.Mitglieder des DRK-Ortsvereins Hellenthal bereiten dazu alles vor.

Der DRK-Ortsverein Hellenthal weist
auf den letzten Blutspendetermin in
diesem Jahr in Hellenthal hin. Dieser
ist am Freitag, 17. November, in der
Hauptschule Hellenthal. Gespendet
werden kann von 15 bis 19.30 Uhr.
Wie in der Vergangenheit können
Terminreservierungen unter
„www.blutspende.jetzt“ vorgenom-

men werden. Aber auch, wer sich
kurzfristig entscheidet oder sich ter-
minlich nicht genau festlegen kann,
kann sich auch ohne vorherige An-
meldung in der Hauptschule einfin-
den, um Blut zu spenden und damit
anderen Menschen zu helfen.
Blutspender müssen mindestens
18 Jahre alt sein. Wenn jemand
das erste Mal Blut spenden will,
darf er nicht älter als 68 Jahre sein.
Wer zum wiederholten Male spen-
den will, darf dies bis zu einem
Alter von 75 noch tun.
Durch die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Hellenthal wird den
Spendern anschließend ein Imbiß
angeboten.
Beim letzten Termin in Hellenthal
waren 132 Spender gekommen,
davon waren sechs Blutspender,
die erstmals Blut zur Verfügung
gestellt haben.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Wirtschaftswege instandsetzen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Bei der Infrastruktur der Gemein-
de sind auch die Wirtschaftswege
in die Jahre gekommen und sa-
nierungsbedürftig. Um den Sanie-

rungsstau anzugehen, hat die
Gemeinde unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung ein Wirt-
schaftswegekonzept beschlossen,

damit entsprechende Fördermit-
tel beantragt werden können. Für
die kommenden Jahre sind hier
nun Fördermittel von jährlich

175.000 € zu erwarten, mit denen
einige Wege instandgesetzt wer-
den können.

Peter Rauw

43. Missionsbasar in Nettersheim-Bouderath
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,, 12 bis 18 12 bis 18 12 bis 18 12 bis 18 12 bis 18
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr,,,,, Dorfsaal Bouder Dorfsaal Bouder Dorfsaal Bouder Dorfsaal Bouder Dorfsaal Bouderath,ath,ath,ath,ath, Müns- Müns- Müns- Müns- Müns-
tereifeler Straße 34tereifeler Straße 34tereifeler Straße 34tereifeler Straße 34tereifeler Straße 34
Wir laden Sie herzlich zu unserem
43. Missionsbasar am 18./19. No-
vember nach Bouderath ein. Wir bie-
ten Ihnen Advents- und Weihnachts-
dekoration, verschiedene schöne
Handarbeiten, Selbstgeschnitztes
aus Holz für den Innen- und für den
Außenbereich, Liköre, eine große
Anzahl an Tee aus heimischen Kräu-

tern, selbst hergestellte Salben,
Marmeladen, Nudeln, Steinofenbrot,
Weihnachtsplätzchen und vieles
mehr. Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen bestens gesorgt. Sams-
tag und Sonntag gibt es frische Rei-
bekuchen, Gegrilltes, Glühwein und
Kinderpunsch. Außerdem ist an bei-
den Tagen die Cafeteria im Pfarr-
heim Bouderath (Münstereifeler Stra-
ße 22a) geöffnet.
Am Sonntag findet um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche Bouderath eine Hl.

Messe statt, die von Pater George
aus Indien zelebriert wird.
Zum ersten Mal lädt Frau Maria Jo-
nas-Mitrenga im Rahmen des Ba-
sars zu einer Kunstausstellung (Müns-
tereifeler Straße 7) ein.
Der Erlös aus dem Missionsbasar
wird an das Sunrise Village Kinder-
dorf und die Matriculation School in
Indien gespendet, welche durch den
Missionskreis Bouderath bereits seit
vielen Jahren unterstützt werden.
Das Leben in Sunrise Das Leben in Sunrise Das Leben in Sunrise Das Leben in Sunrise Das Leben in Sunrise VVVVVillage undillage undillage undillage undillage und

„Matriculation School“ in 2023„Matriculation School“ in 2023„Matriculation School“ in 2023„Matriculation School“ in 2023„Matriculation School“ in 2023
Im Kinderdorf und in der „Matricua-
tion School“ wurden in diesem Jahr
weitere Kinder aufgenommen. In der
Schule erhalten mittlerweile mehr
als 400 Kindern die Chance auf Bil-
dung. Gemeinsam mit allen Kindern
wurden in einer Pflanzaktion im Au-
gust zahlreiche Bäume gepflanzt.
Neben der Aktion für die Kinder, sol-
len die Bäume durch deren Früchte
einen wesentlichen Beitrag zur Ver-
sorgung des Kinderdorfes erbringen.
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Jahresabschlusswanderung
Eifelverein OG Zingsheim

Veranstaltungen des Naturzentrums Eifel
Kreative FarbwerkstattKreative FarbwerkstattKreative FarbwerkstattKreative FarbwerkstattKreative Farbwerkstatt
Die Natur bietet uns einen üppi-
gen Fundus an lebendigen, har-
monischen Farbtönen. Wir be-
schäftigen uns mit der Tradition
von Pflanzenfarben in Kunst und
Handwerk, stellen einige Farbsäf-
te her und experimentieren mit

den faszinierenden Farbstoffen.
Termin: Samstag, 4. November, 14
bis 17 Uhr
Kursleiterin: Marion Barth, Histo-
rikerin
Windlichter filzenWindlichter filzenWindlichter filzenWindlichter filzenWindlichter filzen
Mit gefärbter Schafwolle, Wasser
und Seife filzen wir stimmungs-

volle Windlichter für die Weih-
nachtszeit.
Termine: Sonntag, 5. November,
Samstag, 11. November, je 14 bis
17 Uhr
Kursleiterin: Marion Barth, Histo-
rikerin
Anmeldefrist: je zwei Tage vorher

InfosInfosInfosInfosInfos,,,,, K K K K Kontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen,     TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-
ben)ben)ben)ben)ben)
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
02486/1246
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

Zum Jahresabschluss wandern wir
am Sonntag, 12. November, ca.
10 Kilometer im Wandergebiet von
Zingsheim.

Treffpunkt:
Rathaus in Zingsheim,
11 Uhr
Gehzeit: ca. 3 Stunden

Leichte Rucksackverpflegung, Ab-
schlusseinkehr in der Halle, Gäs-
te willkommen.
Anmeldung beim Wanderführer

bis 9. November erforderlich.
Wanderführer:
Franz-Josef Nabsdyjak,
Tel.: 02486/ 600.

Dorfbewohner dankten für Ernte

Musikverein SchöneseiffenMusikverein SchöneseiffenMusikverein SchöneseiffenMusikverein SchöneseiffenMusikverein Schöneseiffen

Phantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle Wagendekoration Nostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches Gerät

Viel Liebe fürs DetailViel Liebe fürs DetailViel Liebe fürs DetailViel Liebe fürs DetailViel Liebe fürs Detail
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Die Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war groß Auch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlen

Auch in diesem Jahr fand wieder
der traditionelle Erntedankumzug
von Harperscheid nach Schöne-
seiffen statt. Bei herrlichem Son-
nenschein zogen am 1. Oktober
die Bürger der beiden Schleide-
ner Stadtteile froh gelaunt durch
die Straßen ihrer Heimatdörfer
und präsentierten stolz die man-
nigfaltige Ernte der Früchte aus
Feld und Garten. Neben den viel-

fach in alten Bauerntrachten ge-
kleideten Fußgruppen fanden
auch alte Traktoren, die sowohl
die liebevoll dekorierten Hän-
ger als auch landwirtschaftliche
Geräte aus grauer Vorzeit zo-
gen, das rege Interesse der zahl-
reichen Zuschauer an den Stra-
ßenrändern. Mit großem Eifer
waren auch die Kinder aus den
beiden Nachbarorten bei der

Sache und verteilten selbstge-
backenen Kuchen oder Eier an
die Schaulustigen.
Ziel des von der Feuerwehr gelei-
teten und vom Musikverein Schö-
neseiffen sowie dem Tambour-
corps Dreiborn musikalisch unter-
stützten Zugs war das Vereins-
haus in Schöneseiffen. Dort hat-
ten einige Aussteller ihre Ver-
kaufsstände mit zum Anlass pas-

senden Waren aufgebaut. Selbst-
verständlich durften auch die
reichhaltige Cafeteria und das Kin-
derschminken nicht fehlen.
Fester Bestandteil des Erntedank-
umzugs sind seit vielen Jahren die
Aufführung der Tanzgruppe Farina
sowie der Erntedankball, die das
wieder einmal gelungene Fest
abschlossen.
ML

Faszinierende Entdeckungen im Kleinen:
Moose und Flechten
Artenkenntnis erwerben im Naturschutz-Bildungshaus Eifel-Ardennen-Region
Am Samstag, 4. November, findet
im Naturschutz-Bildungshaus ‚Ei-
fel-Ardennen-Region‘ der erste
Termin des Winterkurses ‚Moose
und Flechten‘ statt.
Mit diesem Bestimmungskurs öff-
net sich eine faszinierende Welt
im Kleinen. Mit Staunen lässt sich
feststellen, mit welchen Mitteln
und wie erfolgreich Moose und
Flechten fast jeden Lebensraum
in unserer Landschaft besiedeln:
Felsen, Mauern, Ritzen in versie-
gelten Flächen, Baumrinde, Bach-
läufe oder den Waldboden. Inter-
essante Lebenszyklen und verblüf-
fende Vermehrungsstrategien
kennzeichnen diese Lebewesen,
über die der Botaniker Dr. Karl-
Heinz Linne von Berg, ehemals
Dozent an der Universität zu Köln,
kenntnisreich referiert. Bryologen,
wie die Mooskundler im Fachjar-
gon heißen, begeben sich aus-
schließlich mit Handlupen ins Ge-

lände. Im Seminarraum stehen für
die Teilnehmer*innen Stereolu-
pen zur Verfügung und geben Ein-
blick in diese unbekannte Welt
wenige Zentimeter über dem Bo-
den. Der Kurs richtet sich an inte-
ressierte Laien, aber auch an Leh-
rer, Studierende oder im Natur-
schutz tätige Menschen. Es sind
noch zwei Plätze frei.
An den Universitäten wurde in
den letzten Jahrzehnten die
Ausbildung in der Pflanzen- und
Tierbestimmung, die bis in die
1980er Jahre Grundlage jedes
Biologie-Studiums war, stark
reduziert und musste neueren
Themen wie Molekularbiologie
und Genetik weichen. Als Ergeb-
nis können heute nur noch we-
nige Absolventen Tier- und Pflan-
zenarten erkennen und bestim-
men - und dieses Wissen kann
dann auch nicht in die Bevölke-
rung weitergegeben werden.

Außerschulische bzw. außeruni-
versitäre Lernorte wie das Natur-
schutz-Bildungshaus versuchen,
diese Lücke zu schließen und Ar-
tenkenner auszubilden. Im Ver-
gleich zu früher haben sich die
Methoden der Bestimmung je-
doch geändert. Neben den immer
noch wertvollen wissenschaftli-
chen und populären Bestimmungs-
büchern gibt es heute zum Bei-
spiel Bestimmungsapps für Han-
dys, die schnell und mühelos ei-
nen Artnamen ermitteln können.
Doch wenn die App nur eine 50-
oder gar 40-prozentige Wahr-
scheinlichkeit für die Richtigkeit
der Bestimmung ausweist, müs-
sen der Anwender oder die An-
wenderin selbst entscheiden, um
welche Art es sich handelt - und
das geht nur mit den entspre-
chenden Kenntnissen. Genanaly-
tische Verfahren kommen nur in
einem Forschungsumfeld zur An-

wendung und eignen sich nicht
für Einzelbestimmungen im Feld.
TTTTTermine im Kermine im Kermine im Kermine im Kermine im Kursjahr 2023/24ursjahr 2023/24ursjahr 2023/24ursjahr 2023/24ursjahr 2023/24
Moose/ FlechtenMoose/ FlechtenMoose/ FlechtenMoose/ FlechtenMoose/ Flechten
Samstag, 4. November, 9.30
bis 17.30 Uhr - Grundlagenkurs 1:
Moose
Samstag, 25. November, 9.30
bis 17.30 Uhr - Grundlagenkurs 2:
Flechten
Samstag, 2. Dezember, 9.30 bis
17.30 Uhr - Waldbodenmoose
Samstag, 13. Januar 2024,
9.30 bis 17.30 Uhr - Felsmoose
Samstag, 10. Februar 2024,
9.30 bis 17.30 Uhr - Wassermoose
Die ersten beiden Kurseinheiten
bilden die Grundlage und Voraus-
setzung für die Teilnahme an den
drei darauffolgenden Einheiten.
Anmeldungen unter
anfrage@nabear.de.
Weitere Informationen unter
www.nabear.de
-Programm - offene Angebote.
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Saisonabschluss der Kurkonzerte

Weg der Erinnerung
Gedenkweg in Gemünd zum 85. Jahrestag der Reichspogromnacht
Seit vielen Jahren wird auch in
unserer Region der Geschehnis-
se der Reichspogromnacht am
9. November 1938 gedacht. So
auch in diesem Jahr, in dem sich
die Reichspogromnacht zum 85.
Mal jährt. Aus diesem Anlass
lade ich Sie am 9. November,
um 18 Uhr, ab Marienplatz Ge-
münd, zu einer Gedenkveran-
staltung ein. Diese trägt das
Motto „Stolpern - erinnern -
nach vorne schauen; Weg der
Erinnerung in Gemünd“.

Von Marienplatz aus wird der
„Weg der Erinnerung“ entlang der
Stolpersteine zum historischen
Synagogenstandort in der Straße
„Am Kreuzberg“ begangen. An-
schließend findet ein ökumeni-
scher Abschluss in der katholi-
schen Kirche in Gemünd statt.
Die evangelische Trinitatis-Kir-
chengemeinde Schleidener Tal, die
katholische Gemeinschaft der
Gemeinden Hellenthal und Schlei-
den, die Nationalpark Seelsorge,
JudiT.H, der Projektkurs „Stolper-

steine“ des städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium, die
GfW Schleiden und die Stadt
Schleiden sind Träger der dies-
jährigen Veranstaltung.
Ursprünglich anlässlich des 85.
Jahrestages der Reichspogrom-
nacht geplant, ist der „Weg der
Erinnerung“ aufgrund des
schrecklichen Angriffs der Terror-
organisation Hamas auf Israel und
der unverzeihlichen antisemiti-
schen Kundgebungen in Deutsch-
land leider aktueller denn je.

Aus der Vergangenheit lernen
heißt auch in der Gegenwart die
Stimme zu erheben: Nie wieder!
Lassen Sie uns gemeinsam ein
Zeichen der
Solidarität mit Israel und der jüdi-
schen Gemeinde in Deutschland
setzen. Ich würde mich freuen, Sie
bei der Gedenkveranstaltung be-
grüßen zu können.
Mit freundlichen Grüßen
gez.
Ingo Pfennings
(Bürgermeister)

Zum Ausklang der beliebten Kur-
konzertreihe findet am 5. Novem-
ber von 14 bis 17 Uhr erstmalig
ein Saisonabschluss im großen
Kursaal statt. Unter dem Titel
„Musikgenuss im Herbst“ können

sich die Gäste auf einen kurzwei-
ligen Nachmittag und beste mu-
sikalische Unterhaltung bei Kaf-
fee und Kuchen freuen. Das Pro-
gramm wird gestaltet von der Sing-
gemeinschaft Schleidener Tal zu-

sammen mit dem Kirchenchor St.
Josef Dreiborn, den Männergesang-
vereinen 1853 Gemünd und Lieder-
kranz Sötenich, den Bergmusikan-
ten Ettelscheid und dem Musikver-
ein Concordia Dreiborn, sowie dem

Musikverein Schöneseiffen. Der Ein-
tritt zum Saisonabschluss ist frei,
Kaffee und Kuchen stellt das Kur-
park-Restaurant am Büffet auf
Selbstzahler-Basis gerne für die
Gäste des Nachmittags bereit.

„Hier kommt die Kwien“
Nicole Staudinger kommt nach Gemünd

Nicole Staudinger.Nicole Staudinger.Nicole Staudinger.Nicole Staudinger.Nicole Staudinger.
Foto: Florian SchackenFoto: Florian SchackenFoto: Florian SchackenFoto: Florian SchackenFoto: Florian Schacken

nen Abend voller Tiefgang, Humor
und Authentizität. Wer sie kennt,
weiß, dass dies keine leeren Ver-
sprechungen sind. Ihre Shows sind
stets etwas Besonderes: „Nach die-
sem Abend sind die Ladies in jedem
Fall schlagfertig und im besten Fall

sogar glücklich! Und vielleicht ge-
hen ein paar von ihnen am Folgetag
mit ihren besseren Hälften eine
Runde joggen!“, so Staudinger.
Sie ist Deutschlands unangefochte-
ne Schlagfertigkeitsqueen und
Steh-Auf-Frau. Seit über neun Jah-
ren trainiert sie Frauen in Sachen
Kommunikation, Resilienz und
Glück. Sie hat acht Bücher geschrie-
ben, die allesamt Bestseller wur-
den. Zuletzt schaffte das auch ihr
neuestes Buch „LÄUFT SCHON!“,
in dem die „Kwien“ eindrucksvoll
widerlegt, dass ein Lauf-Ratgeber
ausschließlich von professionellen
Sportkanonen verfasst sein muss.
Nicole Staudinger wird am Frei-
tag, 17. November, um 19.30 Uhr
bereits zum vierten Mal zu Gast
im Gemünder Kursaal sein. Die
Besucher dürfen sich auf einen
unterhaltsamen Abend mit einem
Feuerwerk der humorvollen Emo-
tionen und auf musikalische Ein-
lagen freuen. Im Anschluss an die
Veranstaltung können die Zu-
schauerinnen und Zuschauer die
Bücher am Büchertisch der Buch-
handlung Pavlik kaufen und von
Frau Staudinger signieren lassen.

Im Eintrittspreis von 29,50 Euro (VVK)
bzw. 35 Euro (Abendkasse) sind ein
Begrüßungsgetränk (ein Glas Sekt,
Sekt-Orange oder Orangensaft) und
ein Stück Flammkuchen enthalten.
Die Ausgabe dessen erfolgt bis 19.15
Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr.
Die Karten sind im Vorverkauf in
der Tourist Information in Gemünd
und unter
www.ticket-regional.de, sowie an
der Abendkasse erhältlich.

Am 17. November ist die Schlag-
fertigkeitsqueen mit einem exklu-
siven Zusatztermin ihrer „Hier
kommt die Kwien“-Tour 2023 zu
Gast im Kurhaus in Gemünd.
Mit ihrem neuen Live-Programm
präsentiert Nicole Staudinger ei-



Rundblick Eifel – 03. November 2023 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

So konnte man sich im herbstlich
dekorierten Park von diesem in
der Region einzigartigen Open Air
Theaterspektakel beim Drachen-
fest begeistern lassen. Die Vor-
führungen dauerten rund 45 Mi-
nuten und fanden zu verschiede-
nen Zeiten auf dem Seeplateau
statt. Begleitet wurde das flam-
mende Spektakel von vielen Sta-
tionen, die sich im gesamten Park

verteilten. Unter anderem fanden
zauberhafte Märchenerzählungen
sowie Lesungen für Kinder statt.
Es gab tolle Bastelaktionen
ebenso wie Riesenseifenblasen,
Ponyreiten und die Stelzenläufer
von Pantao. Sportlich wurde es
dann beim Go-Kart-Fahren auf der
Blütenachse, beim Bungee-Tram-
polin, auf dem Kletterberg oder
auf einer der Hüpfburgen. Die klei-

nen Gäste konnten die Drachen-
und Hexenflugschule besuchen,
beim Kürbisschnitzen vorbei-
schauen oder beim gemeinsamen
Drachensteigen auf der großen
Wiese gebastelte oder mitge-
brachte Drachen in die Höhe stei-
gen lassen. Passend dazu konn-
ten sich Kinder an mehreren Stel-
len im gesamten Park professio-
nell als Drache, Hexe & Co.

schminken lassen oder bei einem
Flug auf dem Flying Fox Kletter-
und Seilrutschenpark mit rund 40
km/h über den See rasen. Für das
leibliche Wohl ist beim Drachen-
fest bestens gesorgt gewesen. Für
die ganze Familie gab es gleich
an mehreren Stationen köstliche
Angebote, darunter Kaffee und
Kuchen im Seehaus.
FH

Hoch hinaus ging es auf der Drachen-HüpfburgHoch hinaus ging es auf der Drachen-HüpfburgHoch hinaus ging es auf der Drachen-HüpfburgHoch hinaus ging es auf der Drachen-HüpfburgHoch hinaus ging es auf der Drachen-Hüpfburg

Wer noch auf der Suche nach derWer noch auf der Suche nach derWer noch auf der Suche nach derWer noch auf der Suche nach derWer noch auf der Suche nach der
richtigen Kopfbedeckung war, wur-richtigen Kopfbedeckung war, wur-richtigen Kopfbedeckung war, wur-richtigen Kopfbedeckung war, wur-richtigen Kopfbedeckung war, wur-
de im Seepark bestimmt fündigde im Seepark bestimmt fündigde im Seepark bestimmt fündigde im Seepark bestimmt fündigde im Seepark bestimmt fündig

Etwas gemütlicher konntes es die kleinen Drachenzähmer auf demEtwas gemütlicher konntes es die kleinen Drachenzähmer auf demEtwas gemütlicher konntes es die kleinen Drachenzähmer auf demEtwas gemütlicher konntes es die kleinen Drachenzähmer auf demEtwas gemütlicher konntes es die kleinen Drachenzähmer auf dem
Pferdekarussell angehen lassenPferdekarussell angehen lassenPferdekarussell angehen lassenPferdekarussell angehen lassenPferdekarussell angehen lassen

Für die ganze Familie gab es gleich an mehreren Stationen köstlicheFür die ganze Familie gab es gleich an mehreren Stationen köstlicheFür die ganze Familie gab es gleich an mehreren Stationen köstlicheFür die ganze Familie gab es gleich an mehreren Stationen köstlicheFür die ganze Familie gab es gleich an mehreren Stationen köstliche
AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote

Buntes Familien-Programm rund um den feuerspeienden Drachen mitBuntes Familien-Programm rund um den feuerspeienden Drachen mitBuntes Familien-Programm rund um den feuerspeienden Drachen mitBuntes Familien-Programm rund um den feuerspeienden Drachen mitBuntes Familien-Programm rund um den feuerspeienden Drachen mit
Drachensteigen, Kürbisschnitzen und vieles mehr wartete Ende OktoberDrachensteigen, Kürbisschnitzen und vieles mehr wartete Ende OktoberDrachensteigen, Kürbisschnitzen und vieles mehr wartete Ende OktoberDrachensteigen, Kürbisschnitzen und vieles mehr wartete Ende OktoberDrachensteigen, Kürbisschnitzen und vieles mehr wartete Ende Oktober
auf die Besucher im Zülpicher Seeparkauf die Besucher im Zülpicher Seeparkauf die Besucher im Zülpicher Seeparkauf die Besucher im Zülpicher Seeparkauf die Besucher im Zülpicher Seepark

Beim gemeinsamen Drachenstei-Beim gemeinsamen Drachenstei-Beim gemeinsamen Drachenstei-Beim gemeinsamen Drachenstei-Beim gemeinsamen Drachenstei-
gen auf der großen Wiese konn-gen auf der großen Wiese konn-gen auf der großen Wiese konn-gen auf der großen Wiese konn-gen auf der großen Wiese konn-
ten gebastelte oder mitgebrach-ten gebastelte oder mitgebrach-ten gebastelte oder mitgebrach-ten gebastelte oder mitgebrach-ten gebastelte oder mitgebrach-
te Drachen in die Höhe steigente Drachen in die Höhe steigente Drachen in die Höhe steigente Drachen in die Höhe steigente Drachen in die Höhe steigen
gelassen werdengelassen werdengelassen werdengelassen werdengelassen werden

Diese freundliche Hexe zauberte für die großen und kleinen BesucherDiese freundliche Hexe zauberte für die großen und kleinen BesucherDiese freundliche Hexe zauberte für die großen und kleinen BesucherDiese freundliche Hexe zauberte für die großen und kleinen BesucherDiese freundliche Hexe zauberte für die großen und kleinen Besucher
RiesenseifenblasenRiesenseifenblasenRiesenseifenblasenRiesenseifenblasenRiesenseifenblasen
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Zusammen seit mehr als 700 Jahren im Einsatz
Stadt Zülpich zeichnet 20 langjährig engagierte Feuerwehrkameraden aus

Gruppenbild mit allen Geehrten: Unter anderem konnte Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) bei der diesjährigen Feuerwehr-Jubilarehrung in derGruppenbild mit allen Geehrten: Unter anderem konnte Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) bei der diesjährigen Feuerwehr-Jubilarehrung in derGruppenbild mit allen Geehrten: Unter anderem konnte Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) bei der diesjährigen Feuerwehr-Jubilarehrung in derGruppenbild mit allen Geehrten: Unter anderem konnte Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) bei der diesjährigen Feuerwehr-Jubilarehrung in derGruppenbild mit allen Geehrten: Unter anderem konnte Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) bei der diesjährigen Feuerwehr-Jubilarehrung in der
Vereinshalle Dürscheven insgesamt 20 Feuerwehrleute für 25, 35, 40, 50 und sogar 60 Jahre Treue zur Feuerwehr auszeichnen.Vereinshalle Dürscheven insgesamt 20 Feuerwehrleute für 25, 35, 40, 50 und sogar 60 Jahre Treue zur Feuerwehr auszeichnen.Vereinshalle Dürscheven insgesamt 20 Feuerwehrleute für 25, 35, 40, 50 und sogar 60 Jahre Treue zur Feuerwehr auszeichnen.Vereinshalle Dürscheven insgesamt 20 Feuerwehrleute für 25, 35, 40, 50 und sogar 60 Jahre Treue zur Feuerwehr auszeichnen.Vereinshalle Dürscheven insgesamt 20 Feuerwehrleute für 25, 35, 40, 50 und sogar 60 Jahre Treue zur Feuerwehr auszeichnen.
Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Insgesamt 20 Feuerwehrkamera-
den aus den Löschgruppen des
Stadtgebietes wurden jetzt bei
einer Festveranstaltung in der
Vereinshalle in Dürscheven für
ihre langjährigen Dienste bei der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Zülpich ausgezeichnet. Bürger-
meister Ulf Hürtgen und Stadt-
brandinspektor Jörg Körtgen
dankten allen Jubilaren sehr herz-
lich für ihr langjähriges ehrenamt-
liches Engagement. „Es macht
mich als Bürgermeister froh und
stolz, auf eine so tolle und enga-
gierte Truppe bauen zu dürfen. […]
Unsere Stadt lebt davon, dass
Bürgerinnen und Bürger wie sie
an ihrer Gestaltung und Siche-
rung mitwirken und einen Teil ih-
rer Lebenszeit für das Gemein-
wohl einsetzen“, sagte Bürger-
meister Hürtgen in seiner Dan-
kesrede. Er dankte den Feuer-
wehrleuten auch noch einmal aus-
drücklich für den tagelangen Ein-
satz im August dieses Jahres beim
Großbrand auf dem Gelände der
Firma Smurfit Kappa Zülpich Pa-
pier: „Bei diesem Brand hat sich

wieder einmal gezeigt, dass es
nie genügend Frauen und Männer
bei einer Feuerwehr geben kann
und dass Übungen, auch wenn
man vielleicht nicht immer Lust
darauf hat, Sinn machen.“ Der
Zülpicher Wehrleiter, Stadtbrand-
inspektor Jörg Körtgen, wies in
seiner Rede auf die stetig stei-
genden Herausforderungen hin,
denen die Feuerwehren heutzu-
tage ausgesetzt sind. Während
früher überwiegend kleine Brän-
de zu löschen gewesen seien,
müsse man sich heutzutage ganz
anderen Gefahren stellen -
beispielsweise industriellen Groß-
bränden oder außergewöhnlichen
Umweltereignissen wie der Flut-
katastrophe im Jahr 2021. Als „be-
sorgniserregend“ bezeichnete
Körtgen den Umgang mit den Ein-
satzkräften, der von Respektlo-
sigkeiten bis zu Gewalttätigkei-
ten reiche. Umso bemerkenswer-
ter, dass sich immer noch viele
Frauen und Männer in der Feuer-
wehr engagieren. „Ihr alle leistet
euren Beitrag, dass die Bürger-
innen und Bürger nicht nur ruhig

schlafen, sondern auch in Orten
mit Herz leben können“, so Wehr-
leiter Körtgen. „Andere Kreise
blicken neidisch auf die Einsatz-
stärke der Feuerwehr im Kreis
Euskirchen“, pflichtete Kreis-
brandmeister Peter Jonas bei. Zu-
sammengerechnet bringen es die
in diesem Jahr geehrten Feuer-
wehrkameraden auf mehr als 700
Jahre im Dienst der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Zülpich.
Nachfolgend die Übersicht der
Geehrten, die Bürgermeister Ulf
Hürtgen und Wehrleiter Jörg Kört-
gen zusammen mit den stellver-
tretenden Wehrleitern Marcel
Kratz und Kassim Bougherf im Bei-
sein von Vertretern aus Politik und
Verwaltung sowie Kreisbrandmeis-
ter Peter Jonas auszeichneten:
FFFFFeuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-Ehrenabzeichen in Sil--Ehrenabzeichen in Sil--Ehrenabzeichen in Sil--Ehrenabzeichen in Sil--Ehrenabzeichen in Sil-
ber für 25 Jahre Mitgliedschaftber für 25 Jahre Mitgliedschaftber für 25 Jahre Mitgliedschaftber für 25 Jahre Mitgliedschaftber für 25 Jahre Mitgliedschaft
in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr: Dirk Bummele,
Stefan Gabler, Benjamin Iskra,
Stefan Jagnow, Dirk Klein, Mar-
cus Klinkhammer, Helmut Strick,
Martin Voißel.
FFFFFeuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-Ehrenabzeichen in-Ehrenabzeichen in-Ehrenabzeichen in-Ehrenabzeichen in-Ehrenabzeichen in
Gold für 35 Jahre MitgliedschaftGold für 35 Jahre MitgliedschaftGold für 35 Jahre MitgliedschaftGold für 35 Jahre MitgliedschaftGold für 35 Jahre Mitgliedschaft

in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr:in der Feuerwehr: Stephan Bran-
denberg, Dominik Kratz
Sonderauszeichnung in Silber desSonderauszeichnung in Silber desSonderauszeichnung in Silber desSonderauszeichnung in Silber desSonderauszeichnung in Silber des
VdF NRW für 40 Jahre Mitglied-VdF NRW für 40 Jahre Mitglied-VdF NRW für 40 Jahre Mitglied-VdF NRW für 40 Jahre Mitglied-VdF NRW für 40 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr: Peter
Stockem, Mathias von Groote,
Michael Wirtz.
Sonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold des
VdF NRW für 50 Jahre Mitglied-VdF NRW für 50 Jahre Mitglied-VdF NRW für 50 Jahre Mitglied-VdF NRW für 50 Jahre Mitglied-VdF NRW für 50 Jahre Mitglied-
schaft in der Fschaft in der Fschaft in der Fschaft in der Fschaft in der Feuerwehr:euerwehr:euerwehr:euerwehr:euerwehr: Willi
Briem, Heinz-Josef Büttgenbach,
Jakob Dederichs, Albert Drügh.
Sonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold desSonderauszeichnung in Gold des
VdF NRW für 60 Jahre Mitglied-VdF NRW für 60 Jahre Mitglied-VdF NRW für 60 Jahre Mitglied-VdF NRW für 60 Jahre Mitglied-VdF NRW für 60 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr:schaft in der Feuerwehr: Franz
Hartl, Peter Nolden, Helmut Wort-
berg.
Außerdem standen an diesem
Abend auch einige Beförderungen
auf dem Programm. Benjamin Is-
kra und Markus Bohsem wurden
zu Brandinspektoren und Karsten
Kneisel zum Brandoberinspektor
befördert. Darüber hinaus wurde
Stefan Koppelkamm für seine 40-
jährige Tätigkeit als stellvertre-
tender Löschgruppenführer in Sin-
zenich mit der Goldenen Ehrenur-
kunde der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Zülpich ausgezeichnet.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
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3.400 € 
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Wenn Medikamente nicht mehr helfen
Bluthochdruck und Herzschwäche: Für Betroffene gibt es eine neuartige Therapie

Bluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten behandelt werden. Immer wieder aber gibt esBluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten behandelt werden. Immer wieder aber gibt esBluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten behandelt werden. Immer wieder aber gibt esBluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten behandelt werden. Immer wieder aber gibt esBluthochdruck kann in den meisten Fällen mit Medikamenten behandelt werden. Immer wieder aber gibt es
auch Betroffene, die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden können.auch Betroffene, die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden können.auch Betroffene, die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden können.auch Betroffene, die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden können.auch Betroffene, die mit Arzneien nicht mehr ausreichend eingestellt werden können.
Foto: djd/CVRx/Getty ImagesFoto: djd/CVRx/Getty ImagesFoto: djd/CVRx/Getty ImagesFoto: djd/CVRx/Getty ImagesFoto: djd/CVRx/Getty Images

Nach Angaben der Deutschen
Hochdruckliga (DHL) leiden 20 bis
30 Millionen Menschen in
Deutschland an Bluthochdruck. In
der Altersgruppe der 70- bis 79-
Jährigen sind sogar drei von vier
Personen betroffen. Bluthoch-
druck ist der Risikofaktor Num-
mer eins für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen und diese sind für die
meisten Todesfälle verantwortlich.
Auch die chronische Herzschwä-
che, in der Fachwelt Herzinsuffizi-
enz genannt, ist eine Volkskrank-
heit - fast vier Millionen Men-
schen leiden nach Angaben des

Deutschen Zentrums für Herzin-
suffizienz (DZHI) daran.
Viele Betroffene können mit Me-Viele Betroffene können mit Me-Viele Betroffene können mit Me-Viele Betroffene können mit Me-Viele Betroffene können mit Me-
dikamenten nicht mehr einge-dikamenten nicht mehr einge-dikamenten nicht mehr einge-dikamenten nicht mehr einge-dikamenten nicht mehr einge-
stellt werdenstellt werdenstellt werdenstellt werdenstellt werden
Bluthochdruck tut in der Regel
nicht weh, daher ist eine große
Achtsamkeit der Patientinnen und
Patienten wichtig. Die Realität
aber sieht anders aus: Denn tat-
sächlich wissen 30 Prozent der
Betroffenen nichts von ihrer Er-
krankung, die zu Folgeerkrankun-
gen wie Herzinfarkt oder Schlag-
anfall führen kann. Patienten mit
Herzschwäche kennen dagegen in

fast allen Fällen ihre Erkrankung
und leiden darunter, denn sie sind
körperlich nicht leistungsfähig.
Oft können sie nicht einmal eine
Treppe hochsteigen oder sind
danach aus der Puste und verspü-
ren Atemnot. Ob Bluthochdruck
oder Herzschwäche: Beide Krank-
heiten können in den meisten Fäl-
len mit Medikamenten behandelt
werden. Immer wieder aber gibt
es auch Betroffene, die mit Arz-
neien nicht mehr ausreichend ein-
gestellt werden können. Für Pati-
entinnen und Patienten steht eine

innovative Behandlungsmethode,
genannt „BAT“, zur Verfügung.
BABABABABAT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicher
Bei der BAT (Barorezeptoren-
aktivierungstherapie) wird ein
Gerät, das einem Herzschritt-
macher ähnelt, im Bereich un-
ter dem Schlüsselbein unter die
Haut implantiert. Vom Gerät
zieht eine Elektrode unter der
Haut zur Halsschlagader, an der
das Ende der Elektrode befes-
tigt wird. Der Eingriff erfolgt un-
ter Vollnarkose und dauert we-
niger als eine Stunde. Indiziert
ist die Therapie bei Patient-
innen und Patienten mit Blut-
hochdruck oder Herzinsuffizi-
enz, aber nur dann, wenn die
Leiden mit Medikamenten nicht
oder nicht ausreichend kontrol-
liert werden können. Für die
Therapie beider Erkrankungen
konnten Studiendaten die Wirk-
samkeit und Sicherheit des Ge-
räts nachweisen. Mit ihm konn-
te der obere Blutdruckwert
deutlich gesenkt werden, und
zwar sogar dann, wenn eine
maximale Medikamententhera-
pie nicht ausreichend war.
H e r z i n s u f f i z i e n z - P a t i e n t e n
wiederum waren körperlich
deutlich besser belastbar. Be-
troffene können sich auf Youtu-
be unter bit.ly/herztherapie in-
formieren. Erkrankte, die trotz
medikamentöser Therapie un-
ter Bluthochdruck oder Herz-
schwäche leiden, sollten ihre
Hausärztin oder ihren Hausarzt
auf die Therapieform „BAT“ an-
sprechen.
(djd)
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Mit Durchblick und Sicherheit
durch die nasskalte Jahreszeit
Ein Herbstcheck für Batterien, Licht, Wischer und Bremsen beugt Problemen vor

Durchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige Scheibenwischer
kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Wenn es früh dämmert sowie Re-
gen und Nebel für schwierige
Sichtverhältnisse sorgen, sollten
sich Autofahrer auf die Technik
verlassen können. Ein voraus-
schauender Herbstcheck, wie ihn
viele örtliche Kfz-Fachwerkstätten
anbieten, kann möglichen Proble-

men vorbeugen. Licht, Bremsen,
Reifen, Flüssigkeitsstände, die
Batterien und mehr werden dabei
überprüft - und, falls nötig, gleich
wieder instandgesetzt.
Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-
blätternblätternblätternblätternblättern
Scheibenwischer haben zu funkti-

onieren - so denkt sich mancher
Autofahrer und widmet den Gum-
mis nur wenig Aufmerksamkeit.
Dabei kann es zu kritischen Situ-
ationen kommen, wenn abgenutz-
te Modelle mit einer starken
Schleierbildung die Sicht beein-
trächtigen. „Jeweils vor und nach
dem Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um die Wischerblätter erneuern
zu lassen“, empfiehlt daher
Bosch-Expertin Marlene Herlt.
Damit die neuen Wischer lange
ihre Funktionstüchtigkeit behal-
ten, sollte man sie regelmäßig
reinigen sowie Blätter und gro-
ben Schmutz sofort entfernen.
„Wichtig für die Wintersaison ist
es, ausreichend Frostschutzmittel
ins Scheibenwasser zu geben und
die Wischer nie auf einer vereis-
ten Windschutzscheibe zu betäti-
gen“, so Herlt weiter. Als nächtli-
chen Schutz könne man die Wi-
scherblätter anheben oder eine
Pappe darunterlegen. Zur guten
Sicht trägt ebenso die Fahrzeug-
beleuchtung bei. Das tageslicht-
ähnliche Licht, für das bei Premi-
umfahrzeugen meist mit Xenon-
oder LED-Leuchten gesorgt ist,
lässt sich nun auch in älteren Au-
tos nachrüsten. Die Glühlampen-
linie Ultra White von Bosch etwa
bietet ähnliche optische Vorteile.
Mit bis zu 40 Prozent mehr Licht-
leistung im Vergleich zu Standard-
Halogenlampen ermöglichen die
intensiv weißen Lampen bessere
Sicht nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen Wit-
terungsbedingungen.
Akku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und bei
Bedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassen
Eine altersschwache Batterie, die
nach einer Frostnacht streikt, hält

in der kalten Jahreszeit die Pan-
nendienste auf Trab. Der regel-
mäßige Funktionscheck der Bat-
terie in der Werkstatt sollte eine
Selbstverständlichkeit sein - denn
ein rechtzeitiger Austausch kann
ärgerliche Pannen vermeiden.
Noch wichtiger ist der Zustand
der Versorgungsbatterie bei den
immer beliebteren Elektroautos.
Im Sommer wird diese stark be-
ansprucht und droht dann, in der
kalten Jahreszeit auszufallen.
Fachwerkstätten können den ak-
tuellen Zustand einfach prüfen.
Wenn die Batterie schwächelt, ist
die Gefahr vorhanden, liegenzu-
bleiben. Ein Komplettaustausch
ist nicht immer erforderlich. Hoch-
volt-geschulte Werkstätten, die
beispielsweise mit dem neuen
Hochvolt-Reparatursatz von Bosch
arbeiten, können gealterte Mo-
dule durch neue langlebige Ni-
ckel-Metallhydrid-Module erset-
zen. (DJD)

Richtig eingestellte ScheinwerferRichtig eingestellte ScheinwerferRichtig eingestellte ScheinwerferRichtig eingestellte ScheinwerferRichtig eingestellte Scheinwerfer
und hochwertige Leuchten sorgenund hochwertige Leuchten sorgenund hochwertige Leuchten sorgenund hochwertige Leuchten sorgenund hochwertige Leuchten sorgen
für Sicherheit auch bei Dunkelheit.für Sicherheit auch bei Dunkelheit.für Sicherheit auch bei Dunkelheit.für Sicherheit auch bei Dunkelheit.für Sicherheit auch bei Dunkelheit.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch
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Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann an-
gesagt und fast jeder weiß, dass
er diesen „Höllenritt“, der leicht
zu Unfällen führen kann, den
nicht mehr verkehrsgerechten
Reifen an seinem Fahrzeug zu
verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Auto-
mobilclub von Deutschland e. V.
(AvD), riskiert jeder mit einer
nicht den Straßenverhältnissen
angepassten Bereifung ein saf-
tiges Bußgeld. Wer mit Profil-

tiefen unter drei bis vier Milli-
metern fährt, sollte an einen
Reifenwechsel denken, denn
mit diesen Werten nimmt die
Griffigkeit und damit die Fahr-
sicherheit spürbar ab, rät der
AvD.
Und die Kosten? Diese können
mit dem richtigen Reifen-Händler
in Grenzen gehalten werden. Es
gibt günstige Markenreifen zum
Selberwechseln auch für den klei-
nen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das pas-
sende Werkzeug, z. B. Wagenhe-
ber, Drehmomentschlüssel bzw.
Radkreuz, gibt es im Programm
dieses Autoteile-Onlinehändlers
mit den erschwinglichen Preisen.

Im Internet oder direkt bei Auto-
doc gibt es auch die passenden
Anleitungen zum Reifenwechsel,
egal ob Sommer-, Winter- oder All-
wetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenzpend-
ler. In einigen Nachbarländern -
beispielsweise in Österreich oder
der Schweiz - wird eine Unter-
schreitung der 4-Millimeter-Mar-
ke sogar mit Bußgeld geahndet.

Urlauber sollten dieses Geld bes-
ser für einen zünftigen Hüttenab-
end ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem Wech-
seln seiner Reifen wartet, den
bestraft das Leben, manchmal
leider sogar mit Zahlungen für vie-
le Jahre, denn mit abgefahrenen
Reifen kommt man auch bei sei-
ner Versicherung rechtlich schnell
ins Schleudern.
(akz-o)



Rundblick Eifel – 03. November 2023 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-eifel.de/e-paper14

Waldfrüchte gesammelt und gegen Süßes getauscht

Das 1. Art. Rgt. Enzbachkano-
niere trag sich zum gemeinsa-
men Kastanien sammeln. Es war
ein sehr schöner Tag und die
Kinder samt den Erwachsenen
hatten Spaß das braune Gold zu
sammeln. An dem Tag sammel-
ten sie insgesamt stolze 290 Kilo
Kastanien, das sogenannte brau-
ne Gold. Dieses wird dann an
Karneval als Wurfmaterial ge-
nutzt. Die Kinder kamen aber
nicht zu kurz Christian Godes-
berg, jetzt als kanonier bei der
1. Art. Rgt. Enzbachkanoniere,
verteilte nach dem Sammeln
schon Gummibärchen an die
Kinder. Familie Godesberg sam-

melte aber fleißig privat noch
weiter was auch als Wurfmate-
rial für Karneval genutzt wird.
Familie Godesberg sammelte
rund 650 Kilo braunes Gold. Die-
ses wurde dann am 19. Oktober
zu Haribo in Grafschaft- Ringen

gebracht und dort eingetauscht.
Für 10 Kilo Kastanien erhielt
man ein Kilo Haribo und für fünf
Kilo Eicheln bekamen die Samm-
ler ein Kilo Haribo. Was eine tol-
le Aktion.
FH
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
• Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-

ten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monat
• Einsatz in der stationären und

ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

• Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

• Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

• Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

• Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

• Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

• Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

••••• Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

• Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stichwort:
Im Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegtIm Bereich der Digitalisierung liegt
die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne.die Stiftung EvA weit vorne. Nicht
nur bei der Pflegedokumentation und
Einsatzplanung wird digital gear-
beitet, sondern auch im Bereich der
Telemedizin. Hier arbeiten die Pfle-
gekräfte mit neuester Digitaltech-
nik direkt in der Kommunikation
mit den Ärzten und unterstützen
diese bei der Diagnostik und Bera-
tung der Patienten. Damit steht hier
eine Zukunftstechnologie schon
heute zur Verfügung und ist auch
Bestandteil der Ausbildung.

Für diese Zukunft ist die Stiftung EvA
mit ihrem Ausbildungsbereich gut
gerüstet. Sie ist mit insgesamt 30
angebotenen Stellen einer der größ-
ten Pflege-Ausbildungsbetriebe in
der Region. Interessierte können sich
gerne an die Stiftung EvA wenden. In
einem Beratungsgespräch informie-
ren wir über die Ausbildungswege in
der Pflege und die damit verbunde-
nen guten beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim

Projektchor

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Roggendorf
Predigt Pfarrer i.R. Andreas Kämpf
Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
16 Uhr - Kindergruppe Happy Kids
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
15 Uhr - Frauenkreis

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
17 Uhr - KonfirmanInnen Treff
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
Parallel Kindergottesdienst
Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November

16 Uhr - Kindergruppe Happy Kids
Mittwoch, 15. November -Mittwoch, 15. November -Mittwoch, 15. November -Mittwoch, 15. November -Mittwoch, 15. November -
Buß-und BettagBuß-und BettagBuß-und BettagBuß-und BettagBuß-und Bettag
19 Uhr - ökum. Gottesdienst
Predigen: Pfr. Cäsar und
Gemeindereferent Herr Schenk
Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
17 Uhr - KonfirmanInnen Treff

19.30 Uhr - Ökum.
Bibelgesprächskreis in Reetz
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
10 Uhr - Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfr. Stöhr
Parallel um 10 Uhr Kindergottes-
dienst im DBH, Mechernich

Jeden Mittwoch probt um 19.30
Uhr ein neuer Projektchor im
Pfarrheim Ahrhütte unter Leitung

von Christina Kothen. Interes-
sierte Sänger und Sängerinnen
können jederzeit noch zum Sin-

gen dazukommen. Eine Auffüh-
rung ist geplant für die Jahres-
schlussmesse der GdG Blanken-

heim-Dahlem am 31. Dezember,
um 17 Uhr, in der Pfarrkirche
Blankenheim.

Familienpaten der Caritas unterstützen junge Familien
Weitere freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht

Marion Engels.Marion Engels.Marion Engels.Marion Engels.Marion Engels.
Fotos:Fotos:Fotos:Fotos:Fotos: Verena Brandenburg Verena Brandenburg Verena Brandenburg Verena Brandenburg Verena Brandenburg

Mit dem Projekt der ehrenamtli-
chen Familienpatenschaften bie-
tet der Caritasverband für die Re-
gion Eifel ein Hilfeangebot für jun-
ge Familien mit kleinen Kindern.

Ziel ist, den Familien möglichst
früh eine zusätzliche Unterstüt-
zung anzubieten. Die Aufgaben
der Familienpaten sind vielfältig:
sie übernehmen Einkäufe, helfen
bei der Kinder- oder Hausaufga-
benbetreuung, sind für Gesprä-
che da, unternehmen Spaziergän-
ge oder gehen einfach eine ge-
meinsame Tasse Kaffee trinken.
Sie bieten somit ein heute wichti-
ges Gut an: Zeit. Aktuell stellt die
Caritas fest, dass die Herausfor-
derungen und eine gewisse Isola-
tion junger Familien zunehmen -
sowohl im Südkreis Euskirchen als

auch im Südkreis der StädteRegi-
on Aachen. Daher sucht der Cari-
tasverband noch Ehrenamtliche,
die den Familien als Patinnen und
Paten helfend zur Seite stehen.
„Die Anfragen nach Unterstützung
durch eine Familienpatenschaft
und der Wunsch nach neuen sozi-
alen Kontakten häufen sich
derzeit“ stellt Koordinatorin Ma-
rion Engels fest. Wie hilfreich die
freiwilligen Helfer sind, erläutert
sie an einem Beispiel: „Vor eini-
ger Zeit hat sich eine alleinerzie-
hende Mutter mit Kindern im Al-
ter von 1 bis 12 Jahren gemeldet.
Das älteste Kind war fest im
Freundeskreis eingebettet und
auch die beiden Kleinen hatte sie
gut im Blick - aber um ihren 6-
jährigen Sohn, der sich immer
mehr zurückgezogen hatte, sorg-
te sie sich sehr.“ Daher habe sie
nach einer Begleitung für ihn ge-
sucht. In einem Gespräch stellte
sich schnell heraus, dass ihm eine
männliche Bezugsperson fehlte.
Marion Engels konnte den Kon-
takt zu einem passenden Paten
vermitteln, der die Familie einmal
wöchentlich besuchte. Nach eini-
gen Wochen hatte er einen guten
Kontakt zu dem Jungen herge-
stellt. „Beide verbringen
mittlerweile viel Zeit draußen im
Wald und am Bach, der Familien-

pate ist ein vertrauter Ansprech-
partner geworden und die Zeiten
miteinander genießen beide
sehr“, so Marion Engels. Wichtig
waren für den ehrenamtlichen
Helfer auch die unterstützenden
Gespräche mit der Koordinato-
rin, die ihm half, Beschäftigungs-
möglichkeiten zu finden und auch
die Familienstruktur besser zu
verstehen.
Auch Kollegin Bettina Sauer un-
terstreicht die wertvolle Hilfe
durch die Familienpatinnen und -
paten anhand eines anschaulichen
Beispiels. „Eine ebenfalls allein-
erziehende Mutter mit einem
Kleinkind von anderthalb Jahren
rief mich hilfesuchend an. Sie er-
wartete ihr zweites Kind, verfüg-
te über kein eigenes familiäres
Netzwerk und wusste daher nicht,
wie sie beiden Kindern gerecht
werden kann.“ Glücklicherweise
wurde schnell eine interessierte
Familienpatin gefunden. Das zwei-
te Baby ist mittlerweile gesund
zur Welt gekommen und die jun-
ge Mutter ist dankbar, die Patin
an ihrer Seite zu wissen. „Sie holt
z.B. das ältere Kind von der Kita
ab, ist für es da, wenn das Baby
die Aufmerksamkeit der Mutter
braucht oder verbringt einfach bei
einem Kaffee Zeit mit der jungen
Familie“, erklärt Bettina Sauer.
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Bettina SauerBettina SauerBettina SauerBettina SauerBettina Sauer

FFFFFreiwilliges reiwilliges reiwilliges reiwilliges reiwilliges Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-Angebot ohne be-
hördlichen hördlichen hördlichen hördlichen hördlichen AuftrAuftrAuftrAuftrAuftragagagagag
Marion Engels und Bettina Sauer
sind nicht nur Ansprechpartnerin-
nen für interessierte Familien,
sondern auch für die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer oder
solche, die es werden wollen.
„Wir besprechen mit Eltern oder
Alleinerziehenden sowohl die
Wünsche und Chancen als auch
die Grenzen einer Familienpaten-
schaft. Auf Wunsch stellen wir

danach den Erstkontakt zwischen
Familienpaten und Familie her“,
erklärt Marion Engels. Im An-
schluss daran können beide Sei-
ten entscheiden, ob sie sich ein
weiteres Miteinander vorstellen
können oder nicht. Denn das An-
gebot ist freiwillig und ohne ei-
nen behördlichen Auftrag. Die Pa-
ten besuchen die Familien etwa
ein bis zweimal in der Woche. Sie
werden für und während ihrer Ein-
sätze geschult und durch regel-

mäßige Austauschtreffen beglei-
tet. „Die Ehrenamtlichen können
sich jederzeit an uns wenden,
wenn sie Fragen haben“, betont
Bettina Sauer. „Außerdem bieten
wir in der Arbeit mit den Familien
Gespräche in ihrem häuslichen
Umfeld oder in unserer Bera-
tungsstelle an.“
Weitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesuchtWeitere Familienpaten gesucht
Das Projekt ist für viele junge Fa-
milien in der Eifeler Region eine
große Hilfe und daher immer öfter
gefragt. Kürzlich mussten zwei
junge Studentinnen das Ehrenamt
bis auf Weiteres unterbrechen, um
sich intensiv auf ihr Examen vor-
zubereiten. Die Caritas sucht des-
halb weitere Ehrenamtliche, die
Freude am Umgang mit kleinen

Kindern und ihren Eltern haben.
Besondere Vorkenntnisse sind
nicht notwendig. Wer Interesse an
der Mitarbeit hat oder Beratung
zum Thema Familienpatenschaf-
ten in Anspruch nehmen möchte,
wendet sich für den Südkreis Eus-
kirchen gerne an Marion Engels
unter 0177 2079883 oder
m.engels@caritas-eifel.de. An-
sprechpartnerin für den Südkreis
der Städte Region Aachen ist Bet-
tina Sauer, erreichbar unter 01578
1859421 oder b.sauer@caritas-
eifel.de. Weitere Informationen
unter www.caritas-eifel.de unter
dem Reiter „Ehrenamt“.
Mit freundlichen Grüßen
i.A.
Arndt Krömer

Mit dem Fahrrad
auf dem Jakobsweg
Vortrag von Robert Ohlert beim letzten
Pilgerstammtisch in diesem Jahr
Die Jakobusfreunde laden zu ih-
rem letzten Pilgerstammtisch in
diesem Jahr ein. Er findet statt
am Montag, 13. November, um
18.30 Uhr im Pfarrzentrum St.
Martin in Euskirchen, Am Kahlen-
turm 2. Referent an diesem Abend
ist Robert Ohlert aus Kallmuth
mit einem interessanten Vortrag.
Er präsentiert auf DVD seine 900
Kilometer lange Pilgerreise auf
dem Fahrrad von Lissabon über
Santarém, Tomar und Porto nach
Santiago de Compostela.
Auf der Pilgerreise, die unter dem
Motto „Glaube, Sport, Kultur“
stand, wurde Ohlert von Hans Po-
eschel und Rudi Keul begleitet.
Die Teilnahme an dem Pilger-
stammtisch ist, wie immer, kos-
tenfrei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. Auf Wunsch werden an
dem Abend auch Pilgerausweise
ausgestellt und Info-Material
rund um den Jakobsweg und das

Thema Pilgern verteilt.
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf
www.jakobusfreunde-
euskirchen.de.
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Video-Vortrag „Das Verhalten der Bienen im Volk“

Honigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf Wabe

Frankfurt am Main studiert und
2018 am Institut für Bienenkunde
in Oberursel promoviert. In seiner
Doktorarbeit entwickelte er eine
Videobeobachtungsmethode und
analysierte welchen Einfluss Ne-
onikotinoide auf das Verhalten
von Ammenbienen und die Ent-
wicklung der Brut haben. In sei-
nen Vorträgen zeigt er durch die-
se Methode entstandene Aufnah-
men der phantastischen Vorgän-
ge in einem Bienenvolk: Wie die
Arbeiterinnen in Zellen heizen,
kühlen, Nektar und Pollen einla-
gern, die Brut kannibalisieren,
oder einander reinigen. Seine
hochauflösenden Videos zur Bie-
nenentwicklung in der Zelle soll-
te jeder gesehen haben, der sich
mich Bienen befasst. Parasiten wie
Varroa Milben und Wachsmotten

tragen ihren Teil zu einem wahren
„Bienenthriller“ bei.
Dazu werden die Nordeifelwerk-
stätten über ihre neu entwickelte
Trogbeute informieren und Dirk
Wacker einen Kurzvortrag über
die Asiatische Hornisse halten.
Der Vortrag findet um 15 Uhr in
den Nordeifelwerkstätten in der
Betriebsstätte Ülpenich, Auf den
Steinen 10, statt. Eine Anmeldung
zur Teilnahme per E-Mail an
willi.classen@arcor.de mit Anga-
be des Namens und ggf. des Im-
kervereins ist erforderlich. Die
Buchung ist nur gültig, wenn eine
Bestätigung per E-Mail erhalten
wird. Die Teilnehmerplätze sind
begrenzt. Mitglieder des KIV Eus-
kirchen zahlen 5 Euro, alle ande-
ren zahlen 8 Euro. Fingerfood ist
im Eintrittspreis enthalten.

Der Kreisimkerverband Euskirchen
lädt für Samstag, 4. November, zu
einem Video-Vortrag von Dr. Paul

Siefert mit dem Titel „Das Verhal-
ten der Bienen im Volk“ ein.
Dr. Paul Siefert hat Biologie in

Warum nicht gemeinsam ins Theater?
Theaterangebot für alle aus Euskirchen, Kall und Mechernich

Wie wäre es, wenn man ins Thea-
ter nach Bonn fahren würde, und
zwar nicht allein mit dem Auto
oder öffentlichen Verkehrsmitteln,
sondern in einer Gruppe Gleich-
gesinnter, gemeinsam mit einem
bequemen und eigens bestellten
Reisebus? Der bei jedem Wetter
alle sicher und trocken direkt zum
Theater bringt und nach der Vor-
stellung wieder zurück?
Genau so funktionieren bereits
einige Gruppen im Bonner Um-
land, die seitens der Theaterge-
meinde BONN organisiert und vor
Ort von einem oder zwei ehren-
amtlichen Betreuern unterstützt
werden. Die Gruppe bestimmt
gemeinsam mit dem ehrenamtli-
chen Betreuer und dem Team der
Theatergemeinde das Programm
für die Spielzeit. Im 1. Halbjahr
2024 könnten z. B. drei oder vier
Vorstellungen im Contra-Kreis-
Theater, im Kleinen Theater, im
Schauspiel, in der Oper oder in
einem der Bonner Kabarett-The-
ater besucht werden. Ein solches
Abo eignet sich gut auch als Weih-
nachtsgeschenk.
Die Teilnehmer*innen erhalten
neben den Eintrittskarten einen
Busfahrplan und eine Busfahrkar-
te und werden zu den gebuchten
Terminen bequem in ihrem Wohn-
ort (Haltestellen nach Absprache)

abgeholt und nach der Theater-
vorstellung auch wieder zurück
gebracht - ohne Wartezeiten,
Umsteigen oder Parkplatzsuche.
Im Bereich Euskirchen, Kall und
Mechernich gibt es derzeit noch
keine solche Busgruppe, aber die
Theatergemeinde würde ihr An-
gebot gern auch dort unterbrei-
ten, denn sicherlich leben auch
hier theaterinteressierte Men-
schen, die nicht allein oder nicht
selbst mit dem Auto oder nicht so
gern im Winter abends im Dunk-
len ins Theater fahren möchten.
Wenn Sie sich für ein solches An-
gebot interessieren oder sogar
Lust hätten, das Projekt als eh-
renamtlicher Betreuer zu unter-
stützen, dann melden Sie sich bei
uns!
Die Theatergemeinde Bonn freut
sich über eine Kontaktaufnahme
per Telefon unter 0228-915030
(Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr) oder per
E-Mail an info@tg-bonn.de.
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Zinsen im Aufwind: Die sich wandelnde
Finanzierungsrealität in Euskirchen
Wenn die Zinsen ansteigen, führt
dies unweigerlich zu höheren Fi-
nanzierungskosten. Das bedeu-
tet: Käufer, die sich für Hypothe-
ken oder andere Darlehen ent-
scheiden, sind mit höheren mo-
natlichen Raten konfrontiert als
zuvor. Diese erhöhten Raten wir-
ken sich direkt auf die Kaufkraft
aus. Viele potenzielle Hauskäufer
finden sich in einer Situation
wieder, in der sie weniger finanzi-
ellen Spielraum haben. Das kann
dazu führen, dass sie ihre Suche
auf günstigere Immobilien aus-
richten oder sogar darüber nach-
denken, den Kauf ganz zu ver-
schieben.
In der Folge dieser Entwicklungen
geht die allgemeine Nachfrage
nach Immobilien, insbesondere in
hochpreisigen Märkten, zurück.
Weniger Menschen sind in der
Lage oder bereit, sich die höhe-
ren Kosten einer Hypothek zu leis-
ten. Dieser Rückgang der Nach-
frage setzt die Immobilienpreise
unter Druck. Verkäufer, die auf
einen zügigen Verkauf angewie-
sen sind, könnten sich gezwun-
gen sehen, ihre Preisvorstellun-
gen zu senken, um potenzielle
Käufer anzulocken. Dies schafft
eine Marktdynamik, in der sowohl
Käufer als auch Verkäufer ihre Stra-
tegien und Erwartungen neu be-
werten müssen. Doch wie genau
sieht das in Zahlen aus?
Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:     Wir ha-Wir ha-Wir ha-Wir ha-Wir ha-
ben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter die
Lupe genommenLupe genommenLupe genommenLupe genommenLupe genommen

Ein Blick auf die Zahlen aus dem KREIS Euskirchen zeigt, wie sich der
Markt in nur drei Jahren verändert hat:

Inmitten der malerischen Eifel hat
die Stadt Euskirchen in den letz-
ten Jahren eine bemerkenswerte
Veränderung in der Immobilienfi-
nanzierung erlebt. Diese Verän-
derung wird besonders deutlich,
wenn man eine monatliche Rate
von 1.000 € zugrunde legt und die
Entwicklung der maximalen Finan-
zierungsraten betrachtet.
Im Jahr 2021 war die Lage noch
recht komfortabel: Bei rd. 1% Zins
und 2 % Tilgung p.A. konnte ein
Darlehn von 400.000 € bedient
werden. Relativ günstig konnte
man sich ein Einfamilienhaus leis-
ten und im Eigentum leben.
Doch schon im Jahr 2022 zeich-
nete sich eine spürbare Verän-
derung ab. Mit 2% Tilgung und
einem Zins 3 % p.A. aber bei
gleichbleibender Rate von 1.000
€ monatlich konnten nur noch
maximal 240.000 € finanziert
werden. 2021 konnte man sich
noch ein Einfamilienhaus leisten
und 2022 nur noch ein Reihen-
haus. Während des Jahres wurde
zudem aus dem Anspruch ein
Reihenendhaus (Einseitig freiste-
hend) nur noch ein Reihenmittel-
haus zu erwerben
Bis zum Jahr 2023 verschärfte sich

die Situation weiter. Die maxima-
le Finanzierungsrate schrumpfte,
bei rd. 5% aber nur noch 1% Til-
gung, auf 200.000 €. Mit diesem
Betrag befanden sich Käufer, je
nach Eigenkapitalausstattung in
einer Zwischenposition: Ein Rei-
henhaus war noch im finanziellen
Rahmen, während das Einfamili-
enhaus nun deutlich außerhalb der
finanziellen Möglichkeiten lag.
Realistisch ist jetzt noch die Fi-
nanzierung einer Wohnung.
Diese Entwicklung unterstreicht,
wie dynamisch und sensibel der
Immobilienmarkt auf Zinsverän-
derungen reagiert. Sie zeigt auch,
wie wichtig es für potenzielle Käu-
fer ist, die Entwicklungen genau
im Auge zu behalten und ihre Fi-
nanzierungsstrategien flexibel zu
gestalten, um ihren Traum vom
Eigenheim in Kreis Euskirchen
verwirklichen zu können.

Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen TTTTTrrrrraum und aum und aum und aum und aum und WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeiteiteiteiteit
Der Kreis Euskirchen zeigt ein-
drücklich, wie der Wind des Wan-
dels durch den Immobilienmarkt
weht. Steigende Zinsen können den
Traum vom Eigenheim schnell auf
den Prüfstand stellen. Doch in jeder
Herausforderung liegt auch eine
Chance. Wer flexibel bleibt, gut in-
formiert ist und vielleicht auch mal
über den Tellerrand hinausschaut,
kann auch in stürmischen Zeiten
sein Immobilienglück finden. Wir
beraten Sie gerne in dieser stürmi-
schen Zeit und stehen Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite.
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Weihnachtszeit in Euskirchen

Foto: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden/Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden/Stadt Euskirchen

Winterzauber in der InnenstadtWinterzauber in der InnenstadtWinterzauber in der InnenstadtWinterzauber in der InnenstadtWinterzauber in der Innenstadt
vom 16. November bisvom 16. November bisvom 16. November bisvom 16. November bisvom 16. November bis
30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember
Es liegt was in der Luft - Die
Euskirchener Schausteller bie-
ten ab dem 16. November in der
Innenstadt traditionell vorweih-
nachtliche Leckereien wie etwa
Reibekuchen, Glühwein und ge-
brannten Mandeln an. Eine gute
Gelegenheit, nach den Besor-
gungen noch in der Innenstadt
zu verweilen.
Eisstockbahn auf dem Eisstockbahn auf dem Eisstockbahn auf dem Eisstockbahn auf dem Eisstockbahn auf dem AltenAltenAltenAltenAlten

Markt vom 23. November bisMarkt vom 23. November bisMarkt vom 23. November bisMarkt vom 23. November bisMarkt vom 23. November bis
30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember
Erstmalig wird in diesem Jahr Eis-
stockschießen in der Euskirche-
ner Innenstadt für ein winter-
sportliches Erlebnis und Gesellig-
keit sorgen. Im historischen Am-
biente des Alten Marktes wird das
Wintervergnügen ab dem 23. No-
vember für Interessierte bereit-
stehen. Die Spieler müssen einen
Eisstock präzise und dennoch ziel-
sicher über das Kunsteis schie-
ßen und der Daube (dem Puck) am

Ende der Bahn so nah wie mög-
lich kommen. Mit Glühwein oder
anderen Heißgetränken kann man
sich nach dem geselligen Spaß
aufwärmen. Für das leibliche Wohl
ist ebenfalls gesorgt. Ein idealer
Ort für Weihnachtsfeiern, Teame-
vents oder einfach als Feierabend-
spaß mit Freunden. Es spielen
immer zwei Mannschaften, mit
jeweils vier Spielern gegen-
einander. Für Kinder (ab sechs Jah-
ren) stehen spezielle Eisstocksets
zur Verfügung. Eine Anmeldung

über https://www.euskirchen.de/
eisstockschiessen ist erforderlich.
Hier finden Sie auch weiterfüh-
rende Infos, Preise, Öffnungszei-
ten sowie die Spielregeln.
Sternenfest im Casino EuskirchenSternenfest im Casino EuskirchenSternenfest im Casino EuskirchenSternenfest im Casino EuskirchenSternenfest im Casino Euskirchen
vom 1. bis 3. Dezembervom 1. bis 3. Dezembervom 1. bis 3. Dezembervom 1. bis 3. Dezembervom 1. bis 3. Dezember
In den, mit Sternen, Lichtern und
Tannenbäumen geschmückten
Festsälen des Casino Euskirchen,
bieten über 20 Aussteller schöne
Dinge an - meist aus der eigenen
Werkstatt, zum Anschauen, Aus-
probieren und natürlich zum Kauf.
Das Casino öffnet am Freitag von
17 bis 20 Uhr am Samstag von 13
bis 18 Uhr und am Sonntag von 11
bis 17 Uhr. www.casinoverein.eu
WWWWWeihnachtsdorf auf dem eihnachtsdorf auf dem eihnachtsdorf auf dem eihnachtsdorf auf dem eihnachtsdorf auf dem AltenAltenAltenAltenAlten
Markt vom 15. bis 17. DezemberMarkt vom 15. bis 17. DezemberMarkt vom 15. bis 17. DezemberMarkt vom 15. bis 17. DezemberMarkt vom 15. bis 17. Dezember
Unter atmosphärischem Lichter-
schmuck im historischen Ambien-
te des Alten Marktes werden auch
in diesem Jahr am dritten Advent-
wochenende wieder Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwer-
ker ihre liebevoll hergestellten
Unikate anbieten. Ein adventli-
ches Rahmenprogramm mit Live-
Musik sowie verschiedene Spezi-
alitäten lokaler Gastronomen
runden die Veranstaltung ab. Das
Weihnachtsdorf öffnet Freitag, den
15. Dezember von 16 bis 20 Uhr,
Samstag, den 16. Dezember von
11 bis 20 Uhr und Sonntag, den
17. Dezember von 11 bis 19 Uhr.
Infos zu Rahmenprogramm finden
Sie unter
www.euskirchen.de/
weihnachtsdorf

Literarischer Abend in der Stadtbibliothek
„Vom Pfau, der sich bei Juno beklagte“: Die Fabeln des Jean de la Fontaine
Am Donnerstag, 23. November,
findet in der Stadtbibliothek Eus-
kirchen, Wilhelmstraße 32-34, ein
literarischer Abend rund um Jean
de la Fontaine statt.
Seine amüsanten und lehrreichen
Tierfabeln vom Raben und dem
Fuchs oder vom Wolf und dem
Lamm sind auch bei uns sehr gut
bekannt. Doch erleben wir nicht
nur Tiere, sondern auch Bäume,
Götter und sogar sprechende Töp-
fe, die miteinander unsere
menschlichen Fehler und Schwä-
chen deutlich machen. Häufig ste-
hen aber auch die Menschen sel-
ber im Mittelpunkt seiner Fabeln.

So werden uns Gärtner, Schulmeis-
ter oder die Milchfrau Perrette mit
all ihren Lastern in schwungvollen
Versen vorgestellt. Und die „Mo-
ral von der Geschichte“ lässt sich
mit Vergnügen ertragen.
Eine Einführung in sein Leben und
Werk geben Dr. Regina Neft und
Maria Gerhards vom Verein der
Freunde und Förderer der Stadt-
bibliothek e.V.
Die Veranstaltung beginnt um
18.15 Uhr, der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer
02251/6507450 oder unter
bibliothek@euskirchen.de.
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Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein

Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-
ren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nicht
zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.
Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred Wagner

Wer an einer Schilddrüsenunter-
funktion, der sogenannten Hypo-
thyreose, leidet, hat häufig mit
seinem Gewicht zu kämpfen.
Denn die kleine Schmetterlings-
drüse am Hals beeinflusst maß-
geblich den Energieumsatz, rund
ein Drittel des Ruheverbrauchs
hängt von ihr ab. Darüber hinaus
regulieren die Schilddrüsenhor-
mone auch Masse und Funktion
des Fettgewebes. Werden sie
nicht in ausreichendem Maße
gebildet, verlangsamt sich der
gesamte Stoffwechsel, bei gleich-
bleibenden Ernährungs- und Be-
wegungsgewohnheiten klettert
der Zeiger der Waage oft immer
weiter nach oben. Durch eine
Behandlung der Unterfunktion
mit L-Thyroxin können Betroffe-
ne ihr Gewicht dann meist wieder
besser kontrollieren.
Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrü-
senüberfunktion, der Hyperthy-
reose, sind dagegen oft schlan-
ker, da diese den Kalorienver-
brauch ankurbelt. Daraus wird

vielfach als Schlussfolgerung ab-
geleitet: Schilddrüsenhormone
machen schlank. Das wiederum
hat dazu geführt, dass L-Thyro-
xin-Tabletten in manchen sozia-
len Medien als „Diätpillen“ zum
Abnehmen propagiert werden.
Tatsächlich aber ist das Medika-
ment dafür nicht geeignet. Denn
erstens sind die Zusammenhän-
ge zwischen Schilddrüsenhormo-
nen und Gewicht nicht so linear,
wie es scheint, sondern sehr
komplex, unter www.forum-
schilddruese.de gibt es dazu
mehr Informationen. So kann ein
durch Tabletten herbeigeführter
überhöhter Spiegel an Schilddrü-
senhormonen nicht nur den En-
ergieumsatz, sondern auch den
Hunger steigern. Dazu werden
neben unerwünschtem Fett auch
Muskeln abgebaut, was
wiederum den Grundumsatz
senkt. Durch diese Wechselwir-
kungen kann der gewünschte Ab-
nehmerfolg ausbleiben. Studien
belegen deshalb auch, dass die
Einnahme von L-Thyroxin bei Ge-
sunden nur geringe Effekte auf

das Gewicht hat.
Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizierte
Einnahme von Schilddrüsenhor-
monen gefährliche Nebenwirkun-
gen haben. Denn die dadurch bei
Gesunden ausgelöste Hyperthy-
reose kurbelt Herzschlag und
Kreislauf übermäßig an und kann
zu Herzrasen, Vorhofflimmern,
Herzschwäche und Schlaganfäl-
len führen. Außerdem wird der
Abbau der Knochensubstanz be-
schleunigt und so die Gefahr von
Brüchen deutlich erhöht. Nicht
umsonst ist L-Thyroxin verschrei-
bungspflichtig und nur für be-
stimmte Krankheitsbilder vorge-
sehen. Wer gesund abnehmen
will, sollte lieber auf bewährte
Methoden wie Sport und eine
ausgewogene Ernährung setzen.
(djd)
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert. Laut

Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu einer

Tonne Schadstoffe und Staub aus
der Luft. Bis zu 6.000 Tierarten
finden in ihrem Blattwerk, in der
Rinde und im Wurzelwerk Schutz
und Nahrung. Doch auch die un-
verwüstlich wirkenden Baumrie-
sen können unter Umweltstress
leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungsweise
und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-
holzte Pflanzenteile und Einbrin-
gung in den Boden ist unkompli-
ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-

tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-
zen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, um
mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-
schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-
peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-
men. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eu
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Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur

In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt Häu-
ser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradli-
nigkeit erinnern sie an die Archi-
tektursprache des Bauhauses. Er-
gänzt durch exklusive Ausstat-
tungs- und Gestaltungsdetails wie
eine große Fensterfront oder eine
Dachterrasse stechen diese kubi-
schen Häuser in so mancher Nach-
barschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Walter
Gropius nicht nur architektonisch
prägend: schlichter Funktionalismus
und Rationalität sowie die Kombi-
nation aus kunstvollen Gestaltungs-
ideen und standardisierten Bautei-
len aus seriellen Produktionsverfah-
ren - eine Mischung, die sich die
Fertighausbranche bis heute
zunutze macht, um individuelle Häu-
ser nach einem Setzkastenprinzip
zu entwerfen. Dabei wird der Setz-
kasten immer größer und vielfälti-
ger. „Die Bauhausarchitektur ist
nur eine von vielen Planungs-
grundlagen, auf der Fertighaus-
Bauherren ihre persönlichen Wün-
sche und Vorstellungen vom
Traumhaus heute in die Tat um-
setzen können“, erklärt Fabian
Tews, Sprecher des Bundesver-

ter den BDF-Mitgliedsunterneh-
men werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem weit
fortgeschrittenen Maß bezugsfer-
tig ausgeführt. „Auch das passt
in die heutige Zeit, in der viele
Familien zeitlich immer stärker

eingespannt sind oder das Mehr
an Komfort besonders schätzen.
Mit einem schlüsselfertigen Holz-
Fertighaus kommen sie entspannt
und planungssicher in ihrem indi-
viduellen Traumhaus an“, schließt
Tews. (BDF/FT)

„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-
druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-
cherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS

Flaches Dach, kubische BaukörperFlaches Dach, kubische BaukörperFlaches Dach, kubische BaukörperFlaches Dach, kubische BaukörperFlaches Dach, kubische Baukörper
- das kommt bei vielen Bauherren- das kommt bei vielen Bauherren- das kommt bei vielen Bauherren- das kommt bei vielen Bauherren- das kommt bei vielen Bauherren
gut an. Foto: BDF/GRIFFNER/Hel-gut an. Foto: BDF/GRIFFNER/Hel-gut an. Foto: BDF/GRIFFNER/Hel-gut an. Foto: BDF/GRIFFNER/Hel-gut an. Foto: BDF/GRIFFNER/Hel-
ge Bauerge Bauerge Bauerge Bauerge Bauer

bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeitlos
ist“, glaubt Tews. Zum einen könn-
ten reduzierte kubische Gebäude-
formen einen willkommenen Ge-
genpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft dar-
stellen. Zum anderen sei die sachli-
che Bauhaus-Architektur für viele
Menschen Ausdruck von Individua-
lität und Stilsicherheit. „Auch bei
anderen Alltagsgegenständen wie
Autos, Möbeln oder Smartphones
sind funktionale, möglichst schnör-
kellose Designs beliebt“, so der
BDF-Sprecher. Wenn gewünscht
hätten Bauherren von Fertighäu-
sern zudem alle Freiheiten, gezielt
Akzente zu setzen mit individueller
Ausstattung, mit Formen, Farben
und Materialien oder mit architek-
tonischen Ergänzungen wie einem
Erker, einer Dachterrasse oder ei-
nem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung ent-
scheidet. Laut einer Umfrage un-
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Sicher unterwegs mit dem Pedelec
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit Elektrofahrrädern vorbeugen

Die bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit dem
Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen.Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen.Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen.Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen.Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen.
Foto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVR

Fahrräder mit Elektromotor wer-
den in Deutschland immer belieb-
ter. Jede fünfte Person über 55
Jahren besitzt ein Pedelec, wie
eine Kantar-Public-Umfrage im
Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats (DVR) zeigt. „Das
Pedelec ist für ältere Verkehrst-
eilnehmende Teil des Alltags ge-
worden: 71 Prozent der über 55-
Jährigen sind mindestens einmal
pro Woche mit ihrem Elektrofahr-
rad unterwegs“, sagt DVR-Präsi-
dent Manfred Wirsch: „Dass es
überwiegend in der Freizeit, etwa

für längere Radtouren oder für
Familienbesuche genutzt wird,
zeigt, dass das Pedelec eine
wichtige Form der privaten Mo-
bilität ist.“

Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-
der als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädern
ohne Motorohne Motorohne Motorohne Motorohne Motor
Mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern stie-
gen in den vergangenen Jahren
auch die Unfallzahlen: Im Jahr
2021 verunglückten laut Statisti-
schem Bundesamt 17.045 Men-
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Pedelecs sind zu einer wichtigenPedelecs sind zu einer wichtigenPedelecs sind zu einer wichtigenPedelecs sind zu einer wichtigenPedelecs sind zu einer wichtigen
Form der privaten Mobilität ge-Form der privaten Mobilität ge-Form der privaten Mobilität ge-Form der privaten Mobilität ge-Form der privaten Mobilität ge-
worden, eine Kampagne will zuworden, eine Kampagne will zuworden, eine Kampagne will zuworden, eine Kampagne will zuworden, eine Kampagne will zu
mehr Sicherheit auf den Elektro-mehr Sicherheit auf den Elektro-mehr Sicherheit auf den Elektro-mehr Sicherheit auf den Elektro-mehr Sicherheit auf den Elektro-
fahrrädern beitragen.fahrrädern beitragen.fahrrädern beitragen.fahrrädern beitragen.fahrrädern beitragen.
Foto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVR

schen auf einem Pedelec, 131
davon tödlich. Bezogen auf 1.000
Pedelec-Unfälle mit Personen-
schaden kamen im Jahr 2021
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums
Leben, bei einem herkömmlichen
Fahrrad waren es 3,5. Auch in der
aktuellen Umfrage schätzt mehr
als die Hälfte der Befragten das
Unfallrisiko mit einem Elektro-
fahrrad höher ein als mit einem

normalen Fahrrad. Und knapp ein
Drittel der Pedelec-Fahrenden
gibt an, mindestens einmal in eine
gefährliche Situation oder in ei-
nen Unfall mit dem Pedelec ver-
wickelt gewesen zu sein. In fast
der Hälfte der Fälle waren die Si-

tuationen laut Eigenaussage
selbst verschuldet. Um Unfällen
mit dem Pedelec vorzubeugen, hat
der DVR die bundesweite Kampa-
gne „Tour de Freude - sicher
unterwegs mit dem Pedelec“ ins
Leben gerufen. Mehr Infos und
eine Broschüre zum Download gibt
es unter www.dvr.de/pedelec. Die
Kampagne soll auf die Besonder-
heiten und Herausforderungen im
Umgang mit Elektrofahrrädern
aufmerksam machen.

Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-
digkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellen

Häufig waren gefährliche Situationen oder Unfälle laut EigenaussageHäufig waren gefährliche Situationen oder Unfälle laut EigenaussageHäufig waren gefährliche Situationen oder Unfälle laut EigenaussageHäufig waren gefährliche Situationen oder Unfälle laut EigenaussageHäufig waren gefährliche Situationen oder Unfälle laut Eigenaussage
der Pedelec-Fahrenden selbstverschuldet.der Pedelec-Fahrenden selbstverschuldet.der Pedelec-Fahrenden selbstverschuldet.der Pedelec-Fahrenden selbstverschuldet.der Pedelec-Fahrenden selbstverschuldet.
Foto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVRFoto: DJD/DVR

Als sehr wahrscheinliche Ge-
fahrensituationen schätzen die
Pedelec-Fahrenden laut Umfra-
ge überwiegend Situationen
ein, in denen sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren
können, etwa witterungsbe-
dingt auf rutschigen Straßen,
durch Unterschätzung der Ge-
schwindigkeit in Kurven und im
Allgemeinen durch höhere Ge-
schwindigkeiten, die dank der
elektrischen Tretunterstützung
mit einem Pedelec erreicht wer-
den.
(DJD)
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„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar

Selbst kochen oder das Essen nach
Hause liefern lassen? Nicht nur
junge Menschen greifen häufig auf
Pizza-Lieferdienste und Co. zu-
rück. Viele Senioren müssen den
Service „Essen auf Rädern“ nut-
zen, wenn eine Selbstversorgung
nicht mehr möglich ist. Das gelie-
ferte Essen kommt dabei in der
Regel teurer als selbst zubereite-
te Mahlzeiten. Denn es fallen
nicht alleinig die Kosten für die
Mahlzeit, sondern noch Personal-
kosten für die Köche und den Fahr-
dienst an. Aus diesem Grund ist
es nachvollziehbar, wenn Rentner
versuchen, diese Mehrkosten in
ihrer Steuererklärung abzusetzen.
Finanzgerichte fällten daher Ur-
teile zum Absetzen als haushalts-
nahe Dienstleistung oder außer-
gewöhnliche Belastung. Letzterer
Fall wurde vom Finanzgericht
Münster erst jüngst am 27. April
2023 abgelehnt und eine Revisi-
on nicht zugelassen.

Verpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Belas-
tungen

Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehepaar,
den Fiskus an den 1.541 Euro Kos-
ten für ihr „Essen auf Rädern“ für
das Jahr 2019 zu beteiligen. Bei
den Ehegatten lagen die Pflege-
grade 2 bzw. 3 sowie ein zusätzli-
cher Grad der Behinderung von
100 mit Merkzeichen G vor. Da

die beiden sich aufgrund ihrer
Beeinträchtigungen nicht mehr
selbst verpflegen konnten, waren
sie auf Lieferung von warmem Es-
sen angewiesen. Aufgrund dieser
Zwangsläufigkeit versuchten sie,
den steuerlichen Abzug als außer-
gewöhnliche Belastung zu erwir-
ken.
Dass die Belieferung mit dem Mit-
tagessen beim Ehepaar krank-
heitsbedingt notwendig war, er-
kannten das Finanzamt und das
Finanzgericht an. Jedoch ist es
heutzutage in der Gesamtbevöl-
kerung weit verbreitet, sich Es-
sen nach Hause zu bestellen. Vie-
len anderen Steuerpflichtigen
entstehen vergleichbare Aufwen-
dungen für die Verpflegung, die
auch nicht absetzbar sind. Berufs-
tätige müssen zum Beispiel die
Kosten einer auswärtigen Mit-
tagsverpflegung tragen oder El-
tern die Kosten für das Mittages-
sen ihrer Kinder in der Kita oder
Schulmensa. Daran fanden die
Richter nichts
außergewöhnlich. Das Finanzge-
richt hat diese Aufwendungen
deshalb den üblichen Kosten der
Lebensführung zugeordnet, deren
steuerliche Berücksichtigung im
Allgemeinen als nicht vertretbar
empfunden wird. Selbst erhöhte
Aufwendungen für krankheitsbe-
dingte Diätverpflegungen sind
nach höchstrichterlichem Be-
schluss nicht absetzbar. Daher
müsse dieser Ansatz erst recht

für eine normale Verpflegung gel-
ten.
Weiterhin erfordern allgemeine
Belastungen im Steuerrecht, dass
die Kosten direkt für die Heilung
oder Linderung einer Krankheit
aufgewendet werden. In diesem
Fall handelt es sich indes um rei-
ne Folgekosten der Beeinträchti-
gungen. Die Finanzrichter erklär-
ten, dass typische Aufwendungen
des täglichen Lebens, wie die Ver-
sorgung mit Nahrung, generell mit
dem steuerlichen Grundfreibetrag
abgedeckt sind. Im Streitfall wa-
ren die Mehrkosten des Ehepaars
zudem mit dem gewährten Be-
hindertenpauschbetrag steuerlich
abgegolten. Ein weiterer Abzug

sei nicht vorgesehen.

Essen auf Rädern wird außerhalb
des Haushalts zubereitet

In einem länger zurückliegenden
Streitfall ging es ebenfalls um ein
Ehepaar, das „Essen auf Rädern“
in Höhe von 1.824 Euro für das
Jahr 2008 steuerlich absetzen
wollte. In diesem Fall als haus-
haltsnahe Dienstleistung, da sich
die Kläger vom Diakonischen Werk
die Mittagessen in ihren Haus-
halt liefern ließen. Das Finanzge-
richt Münster versagte jedoch den
Abzug, da die Mahlzeiten in der
Diakonie, also außerhalb des
Haushalts, zubereitet und ange-
richtet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen Dienst-
leistungen. Diese erfordern, dass
die Mahlzeiten im Haushalt des
Steuerpflichtigen vor Ort gekocht
werden, was bei „Essen auf Rä-
dern“ nicht der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzeiten
an sich kann als haushaltsnahe
Dienstleistung gewertet werden,
da es sich typischerweise um eine
im Haushalt anfallende Leistung
handelt, die normalerweise durch
Mitglieder des Haushalts über-
nommen wird. „Werden die Mahl-
zeiten z. B. durch eine Haushalts-
hilfe in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Arbeits-
kosten durchaus als haushalts-
nahe Dienstleistungen die Ein-
kommensteuer reduzieren“, be-
tont die Lohnsteuerhilfe Bayern.
(Lohi Bayern e.V.)
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Viel Action am JSG bei den Aktionsnachmittagen
Weitere Angebote am Tag der offenen Tür, Samstag, 18. November 2023
Aktionsnachmittage für Dritt-
und Viertklässler und der MINT-
Nachmittag für die 10er im Sep-
tember gleich zu Beginn des
Schuljahres und Tag der offenen
Tür im November (18.11.2023),
das gehört schon seit Jahren
zum Konzept des JSG.
Schüler:innen der Grundschulen
und der weiterführenden Schu-
len, die auf das Gymnasium
wechseln möchten, können auf
sehr abwechslungsreiche Weise
das JSG kennenlernen.
Beim Aktionsnachmittag ging es
darum, einmal nach Herzens-
lust zu experimentieren, zu kno-
beln oder auch zu kneten und
zu basteln, mit allen modernen
Möglichkeiten, die das JSG zu
bieten hat. Man konnte in 80
Tagen um die Welt mit dem iPad
„fahren“ oder einen Escape
Room knacken und in der Lehr-
küche des JSG für Leckereien
sorgen. Dabei zeigte sich, dass
man sein Englisch aus der
Grundschule schon gut verwen-
den kann, wenn es ans Candy-
Machen geht. Auch Französisch
lernten die Kids beim Zuberei-
ten von Crêpes vor allem von
seiner kulinarischen Seite her ken-
nen. Natürlich kamen auch die
sportlichen Aktivitäten nicht zu
kurz: In der frisch sanierten
Oleftalhalle mit dem grasgrünen
Hallenboden war ein Parkour auf-
gebaut und auch die Kletterwand
war wieder am Start und wurde
fleißig genutzt.
Weit über einhundert Grundschül-
er:innen nutzen an zwei Tagen
dieses vielfältige Angebot,
schnupperten ein bisschen JSG-
Luft und lernten auch die fleißi-
gen Helfer:innen aus der Einfüh-
rungsphase der Oberstufe kennen,
die dieses Jahr eine besondere
Stufe bilden nur aus Abgängern
der Real-, Haupt- und Sekun-
darschulen im Kreis - eine Be-
sonderheit, die sich aus dem
Wechsel von G8 zu G9 ergibt.
Das JSG ist im Südkreis eines
von zwei öffentlichen Gymnasi-
en, die diesen einzigartigen
Jahrgang anbieten. Für die 10-
er Schüler:innen der weiter-
führeunden Schulen gab ein be-

sonderes MINT-Angebot, bei der
sie in den Naturwissenschaften
interessante Experimente durch-
führen und die Fachraumausstat-
tung kennenlernen konnten.
Für den TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür,,,,, am am am am am
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023
ab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhrab 8:30 Uhr ist ebenfalls für
beide Gruppen viel geplant.
Besonders im Fokus steht der
Unterricht mit den digitalen Bil-
dungsmöglichkeiten. Denn es
ist schon etwas Besonderes,
dass am JSG alle Schüler:innen
mit einem iPad incl. Pencil aus-
gestattet sind, die vom Schul-
träger, der Stadt Schleiden,
kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt werden. Auch die Klas-
senräume sind für moderne Un-
terrichtsmethoden und das Ein-
binden aller Medien gestaltet.

In den hellen offenen Lernräu-
men kann man an den großfor-
matigen Bildschirmen der digi-
talen Tafeln direkt in das Inter-
net gehen und Lern-Apps aus-
probieren. Neu in diesem Jahr
ist die Möglichkeit, sich vor
dem Tag der offenen Tür für be-
stimmte Unterrichtsfächer, die
man sehen möchte, anzumel-
den. (Anmeldung wäre schön,
es geht aber auch spontan!)
Der Tag der offenen Tür glie-
dert sich in drei Phasen: Nach
der Begrüßung um 9:00 Uhr mit
einem kleinen Bühnenpro-
gramm geht es ab 10:00-11.20
Uhr mit Unterrichtsvorhaben in
zwei Zeitfenstern weiter, wo-
bei sich jede:r Besucher:in zwei
Fächer aussuchen kann. Ab
11:20 Uhr kann man dann das

gesamte Schulgelände mit sei-
nen modernen Räumlichkeiten
erkunden, sich informieren,
Sport und Spaß in der Turnhalle
und an der Kletterwand erle-
ben und bei Mitmach-Aktionen
die ganze Vielfalt der AG’s, Pro-
jekte und Aktionen am JSG ken-
nenlernen. Für die Eltern gibt
es weitere Informationsangebo-
te zum Lehren und Lernen am
JSG und direkte Kontakte mit
anderen Eltern im „Eltern für
Eltern Café“.
Herzliche Einladung an alle In-
teressierten Familien! Lassen
Sie sich mitreißen von unserem
Motto: Wir sind das JSG! Wei-
tere Infos und Anmeldung zum
Mitmach-Unterricht sind auf
der Homepage zu finden:
www.gymnasium-schleiden.de
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich

Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gele-
genheiten achten inzwischen
die meisten Menschen darauf,
ausreichend Sonnencreme auf-
zutragen. Anders sieht es bei
Menschen mit Außenberufen
aus, insbesondere an trüberen
Tagen und erst recht in der küh-
leren Jahreszeit - hier wird der
UV-Schutz allzu oft vernachläs-
sigt. Dabei dringen bis zu 90
Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wol-
ken und können zu Hautalte-
rung, Hautkrebs und Augen-
schäden beitragen. Hautkrebs
ist die häufigste Krebserkran-
kung weltweit. Über 230.000
Neuerkrankungen jährlich gibt
es in Deutschland bei hellem
Hautkrebs, über 28.000 Neuer-
krankungen sind es beim Me-
lanom (Schwarzer Hautkrebs).

Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im
Jahr an einen hohen Licht-
schutzfaktor denken. Durch die
permanente Sonneneinstrah-
lung haben vor allem Menschen
in Außenberufen ein erhöhtes
Risiko, an hellem Hautkrebs zu
erkranken. Dazu gehören
beispielsweise Landwirte, Dach-
decker, Straßenarbeiter, Gärt-
ner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisport-
ler. Als wichtigste Maßnahme
ist ein medizinischer Sonnen-
schutz angeraten, der über ei-
nen Lichtschutzfaktor der
höchsten Kategorie (50+) so-
wie UV-A und UV-B-Filter ver-
fügt - wie Actinica Lotion, die
als Medizinprodukt mit klini-
scher Langzeitstudie nachweis-
lich die Prävention bestimmter
Formen von hellem Hautkrebs
unterstützt. Zusätzlich ist dunk-
le, festgewebte Kleidung - am
besten langärmelig - gegenü-
ber hellen und luftigen Klei-
dungsstücken zu bevorzugen.
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Für gefährdete Personen gibt
es auch spezielle Bekleidungs-
stücke zum Schutz - sie wird
mit dem Kürzel UPF (Ultraviolet
Protection Factor) gekennzeich-
net. Kopf-, Ohren- und Nacken-
bedeckung sowie eine gute
Sonnenbrille gehören ebenso zu
einer guten Ausstattung.

Siesta haltenSiesta haltenSiesta haltenSiesta haltenSiesta halten
für die Präventionfür die Präventionfür die Präventionfür die Präventionfür die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com. So ist
es sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick
der Südeuropäer abzuschauen:
Diese halten in der Mittagszeit
eine lange Siesta und sind so
weniger Risiko durch die UV-
Strahlung ausgesetzt.
Zumindest sollte in diesen
Stunden die Arbeit in den Schat-
ten verlegt werden. Hier sind
auch Arbeitgeber in der Pflicht,
die außen liegenden Arbeits-
stellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfälti-
ge Selbstbeobachtung und re-
gelmäßige Vorsorgeuntersu-
chungen beim Hautarzt helfen,
Hautkrebs möglichst frühzeitig
zu entdecken und behandeln.
(DJD)

Wer viel im Freien arbeitet, sollteWer viel im Freien arbeitet, sollteWer viel im Freien arbeitet, sollteWer viel im Freien arbeitet, sollteWer viel im Freien arbeitet, sollte
sich mit medizinischer Sonnenloti-sich mit medizinischer Sonnenloti-sich mit medizinischer Sonnenloti-sich mit medizinischer Sonnenloti-sich mit medizinischer Sonnenloti-
on und der richtigen Bekleidungon und der richtigen Bekleidungon und der richtigen Bekleidungon und der richtigen Bekleidungon und der richtigen Bekleidung
vor UV-Strahlen schützen.vor UV-Strahlen schützen.vor UV-Strahlen schützen.vor UV-Strahlen schützen.vor UV-Strahlen schützen.
Foto: DJD/Galderma/Foto: DJD/Galderma/Foto: DJD/Galderma/Foto: DJD/Galderma/Foto: DJD/Galderma/
contrastwerkstatt -contrastwerkstatt -contrastwerkstatt -contrastwerkstatt -contrastwerkstatt -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023Freitag, 17. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr10.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Alte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufen

etwa 3-4 m lang, ca.14x14, trocken
gelagert, umständehalber abzugeben.
Preis VB. Tel: 02444 1826

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen,
02251/1293880

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen,
02251/52042

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis EuskirchenZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst

01805/986700
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

02428901010, 01719909300
CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen

Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080
01590/4481419

Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA
Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de

4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200

18. November18. November18. November18. November18. November

02444/95150
Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst

Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd, Tel.: 02444-3125

19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Orgelkonzert III des Orgelherbstes in Zülpich
„Europäische Orgelmusik durch die Epochen“
Marcel Berens spielt das dritte
Konzert des Orgelherbstes an den
Orgeln in St. Peter. Der Verein für
die Förderung der Kirchenmusik
an St. Peter Vox Tolbiacum e.V.
lädt zum dritten und letzten Or-
gelkonzert des neuen Formates
„Orgelherbst“ am Samstag, 4.
November, um 18.30 Uhr in die
Pfarrkirche St. Peter in Zülpich ein.
Marcel Berens, geboren 1979 in
Prüm, durchlief während seines
Lehramtsstudium in Trier (Latein,
Geschichte) die Ausbildungsgän-
ge der Bischöflichen Kirchenmu-
sikschule in Trier zwischen 1997
und 2003. 2004-14 vertiefte er das
Orgelliteraturspiel bei KMD Mar-
tin Bambauer (Konstantinbasili-
ka Trier) und begann 2015 ein Or-
gelstudium am Konservatorium
der Stadt Luxemburg bei Prof.
Jean-Jacques Kasel, das er 2019
mit dem „premier prix“ und 2020
mit dem „Diplôme de Concert de

la Ville de Luxembourg“ ab-
schloss, das mit dem einstimmi-
gen Ergebnis „Grande Distinc-
tion“ (60/60 Punkten) der Jury be-
wertet wurde.
Als Oberstudienrat unterrichtet
er Latein und Geschichte am
Stefan-Andres-Gymnasium in
Schweich.
Mit seinem Programm unter-
nehmen wir eine Klangreise
durch Europa. Italien, Usbekis-
tan, Belgien, Niederlande,
Deutschland und Frankreich
sind die musikalischen Statio-
nen. Mit dem „Carillon de West-
minster“, vom französischen
Komponisten Louis Vierne en-
det die Reise dann in London.
Beginn ist am 4. November, um
18.30 Uhr, in der Pfarrkirche St.
Peter in Zülpich, Mühlenberg 9,
53909 Zülpich.
Der Eintritt in St. Peter ist frei, um
eine Spende wird gebeten.


